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XVI. Jahrg. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 
am auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ift 
8 Donnerſtag zu einer Zeit, in der man 
plö am wenigſten vermuthet hat, der Krieg 
blih in hellen Flammen ausgebrochen. 
te Amerikaner verſuchten an zwei Stellen 
zugleich die Landung auf Kuba, im Norden 
ſind ardenas, im Süden bei Cienfuegos, 
b aber an beiden Punkten zurückgeſchlagen 
rden. Die amerikaniſchen Quellen 
ſich über dieſe Vorgänge faſt 
aus, zum Theil bemänteln ſie ſie. 
a hier trifft der bekannte Ausſpruch des 
wög. Berger (Witten) zu: „Am meiſten 
ird gelogen vor den Wahlen, während des 
es und nach der Jagd.“ — Ueber das 
riedt bei Cardenas werden noch folgende 
Londelbeiten bekannt: Das Boot „Antonio 
ane Rein altes Schiff, wurde von 12 
es geln getroffen, kämpfte aber heroiſch, bis 
ibas Munition verſchoſſen hatte. Das 
nach bardement begann ohne vorherige Be⸗ 
Srihtigung. Die kubaniſchen Aufſtändi⸗ 
ei n erlitten, wie ferner gemeldet wird, 
ine ſchwere Niederlage. Der Kommandant 
bei amerikaniſchen Schiffes „Winslow“, das 
ei dem Bombardement von Cardenas 
Schaden erlitten hat, erklärt, eine ſpaniſche 
ranate habe die Exploſion einer Kiſte von 
atronen, die auf Deck ſtand, herbeigeführt. 
er „Winslow“ werde aber wieder in 14 
dagen in See ſtechen können. Die Offiziere 
Cas Schiffes „Hudſon“ erklärten, daß 
ardenas vollſtändig zerſtört fei. (?) 
Qm iten Mißerfolg von Kuba haben die 


> rikaner jedoch bei Portorico ſchnell 
Un D eingeholt. — Marſchall Blanco hat 
ehörden von Cardenas feinen Glück⸗ 


w 

ouch geſandt. Von Waſhington war 
Sam i Meritag gemeldet worden, Admiral 
richt 9050 der unter dem Eindruck der Nach⸗ 
nach FR der Rückkehr der ſpaniſchen Flotte 
Jua dig angewieſen worden war, San 
ö chieß an der Nordküſte Portorico's zu be⸗ 
halt en, habe neueſtens Gegenbefehl er⸗ 
ſon den, er ſolle San Juan nicht angreifen, 
hudern in der Nähe von Portorico weitere 
deiſungen abwarten. Wie die Meldung 
inzufügte, feien in Waſhington vom Md- 
miral Sampſon, ſeitdem die Schiffe ſeines 
eſchwaders von der Nordküſte San 
omingos ſignaliſirt wurden, keine weiteren 


~a 


$ Die Krone 
omantiſche Erzählung v. Ant. Srhrn.v. Perfall. 
5 (Nachdruck verboten.) 
A (44. Fortſetzung.) 

8 Sie war jetzt ſchon völlig bekehrt, und 
— 5 ſie rings all den Segen ſah, wußte ſie 
icht, worauf er eigentlich noch wartete. 
Für ſie war der Traum längſt erfüllt von 
fü und Achmet hatte längſt nichts mehr zu 
rchten von dem Märchenprinzen. Ja, im 
zgentheil, fie verbannte gewaltſam die 
chörichten Gedanken aus ihrem Kopfe, welche 
uft die unverſtändlichen Worte des ſterben⸗ 
— Vaters in ihr wachgerufen. Er ſtarb 
* Tage der Volkserhebung; kein Wunder, 
aß Längſtvergangenes mit Ebenerlebtem in 

es Armen zerſtörtem Geiſte ſich mengte. 
Im Anfange dachte ſie wirklich an die 
verlorene, ſagenhafte Krone Rums, welche 
vielleicht im unrechtmäßigen Beſitze des 
h aters, von jener Mordnacht her, im Haufe 
zegendwo verborgen, des Sterbenden Gewiſſen 
drückte. Lange ſtöberte ſie insgeheim in 


allen Winkeln, — doch war natürlich nichts 


u finden. Der Abbruch des Hauſes machte 
— 5 letzten Zweifel ein Ende, und mit ihm 
das ſie auch den Reſt, der ſich ergab, in 

Reich der Träume. 
und met war Ahmet, von ihrem Fleiſch 
— Blut, und es ſteckte mehr Kraft, mehr 

eiſt in ihm, als in hundert ihrer geträumten 
Prinzen. 

Um ſo mehr empörte ſie die Wahrnehm ung 
daß er nichts weniger als ohne Feinde, da, 
man längſt anfing, ihn zu bekritteln, offen 
zu tadeln gar. Die einen meinten, es fehle 
um doch an jeder Würde. Wenn man ſchon 
einen König wolle, der Glanz eines Hofes 


Nachrichten eingelaufen. Jetzt übermittelt 
das Wolff'ſche Bureau von Haiti plötzlich 
folgende Meldung: 

Port au Prince, Freitag, 13. Mai. 
Admiral Sampſon traf heute früh vor 
Sonnenaufgang mit neun Schiffen in Sicht 
von San Juan auf Portorico ein. Die 
„Jowa“ gab den erſten Schuß ab; dann er⸗ 
öffnete die „Indiana“ das Feuer. In 
wenigen Minuten war das Fort Morro 
nur noch ein Trümmerhaufen. Die Kanonen 
des Forts haben das Feuer des amerikani⸗ 
ſchen Geſchwaders nur mit einigen Schüſſen 
erwidert; ſie wurden faſt ſofort zum 
Schweigen gebracht. Die fremden Konſuln, 
ſowie mehrere tauſend Einwohner haben ſich 
ins Innere geflüchtet. Der Hilfskreuzer 
„Yale“ nahm den ſpaniſchen Dampfer „Rita“ 
und machte die Beſatzung zu Gefangenen. 

Zur ſelben Zeit kommen auch zuverläſſige 
Mittheilungen über den Verbleib des Kap 
Verdiſchen Geſchwaders. Die „Daily Mail“ 
meldet aus Madrid: Admiral Bermejo habe 
zugegeben, daß das Kap Verdiſche Ge- 
ſchwader ſich jetzt bei Fort de France 
auf Martinique befindet. — Es ſcheint ſo⸗ 
nach, daß das Kap Verdiſche Geſchwader den 
Auftrag gehabt hat, nach Portorico zu 
gehen, um den beabſichtigten Anſchlag des 
Admirals auf dieſe ſpaniſche Inſel abzu⸗ 
wehren. Die Flotte iſt zu ſpät gekommen 
und ſitzt jetzt thatenlos 100 Meilen öſtlich 
von Portorico feſt. Die Oberleitung der 
ſpaniſchen Marine ſcheint vollſtändig zu 
verſagen. 

Es beſtätigt ſich, daß ein ſpaniſcher 
Kreuzer in den Gewäſſern von Haiti ge⸗ 
ſehen wurde, der ein amerikaniſches Schiff 
verfolgte. 

Die Landung vor Cienfuegos (Südküſte 
von Kuba) wurde von vier amerikaniſchen 
Schiffen verſucht. Nach achtſtündigem 
harten Kampfe wurden dieſelben zurückge- 
ſchlagen. Die Spanier hatten 14 Ver⸗ 
wundete. Der Verluſt der Amerikaner ſoll 
bedeutender fein. Mehrere ſpaniſche Kabel- 
ſtationen ſind zerſtört, die Schiffe zogen ſich 
außer Schußweite zurück. 

Aus Waſhington liegen zur Lage folgende 
Depeſchen vor: 

Waſhington, 12. Mai. Der Aus⸗ 
ihug des Repräſentantenhauſes für aus- 


ſei doeh unentbehrlich. Ein Statthalter von 
Rum müſſe eher vergeſſen machen, was er 
geweſen, als durch gemeine Tracht und ver⸗ 
trauliches Weſen gegen den Nächſtbeſten 
immer von neuem daran zu erinnern. Den 
Bauernſtand zu heben, ſei ja ſehr ſchön und 
edel, aber er treibe das Ding zu weit, er 
entvölkere die Hauptſtadt damit und ſchädige 
die Geſchäfte. Andere wieder verdroß die 
reiche Sammlung von Kunſtſchätzen aller Art, 
die aus aller Herren Länder Achmet ſammelte 
nach dem Muſter von Arkül. Am Ende 
käme das alles, aus allgemeinen Mitteln er⸗ 
worben, nur den oberen Gebildeten zu ſtatten, 
die dafür Sinn und Luſt; das Volk verlange 
Brot, wenn wirklich Ueberfluß, luſtige Spiele, 
etwas zu gaffen, nicht Bilder und Statuen 
und derlei unnütze Sachen. Das Heer ent⸗ 
laſſen, das fo viel Geld gekoſtet, fei gewiß 
ein großer Fortſchritt, aber ein großes Volk 
dürfe ſich nicht jeder Macht begeben, dem 
Gelüſte jedes Nachbarn ausſetzen. Auch die 
Jugend verweichlicht, frei von jedem Waffen⸗ 
dienſt. Und dann ſei es doch ſchön geweſen, 
ein Stolz des Landes, wenn ſie ſo durch die 
Straßen zogen, die ſchmucken Schaaren, in 
blitzenden Harniſchen, auf ſtolzen Roſſen, mit 
Pauken und Trompeten. Alt und Jung 
hatte ſeine Freude daran, — und erſt die 
Mädchen! Das kam davon, weil ein Bauer 
kam an das Regiment. 

Dies hörte hundertfältig Mirrha, in immer 
neuen Wendungen, unerſchöpflich. Und mit 
dem Segen, ſo ſchien es, wuchs der Tadel. 

Was würden ſie erſt läſtern, wenn er eine 
niedere Fiſchermagd zum Weibe auswählte, 
während die vornehmſten Töchter Rums auf 
den Mächtigen ſchielten. 


wärtige Angelegenheiten nahm den Bericht 
zu Gunſten der Annexion von Havaii an. 
— Ein Mitglied des Staatsdepartements 
erhielt Privat⸗Nachrichten, daß zahlreiche 
Torpedoboote auf der Höhe der Neu-Eng⸗ 
land⸗Staaten geſehen worden feien. Präſi⸗ 
dent Mae Kinley ordnete an, daß dieſe 
Nachrichten ſofort dem Marinerath zu unter⸗ 
breiten ſeien. 

Waſhington, 12. Mai. Die Bill, 
betr. die außerordentlichen Kriegskoſten, er- 
mächtigt in der Faſſung der Senatskom⸗ 
miſſion den Staatsſchatz, 42 Mill. Doll. in 
Silber zu prägen und für dieſen Betrag 
Certifikate auszugeben. Die Beſtimmung, 
betr. die Tonnengelder, iſt von der Kom⸗ 
miſſion geſtrichen worden. 

Ueber die Miniſterkriſis in Spanien wird 
gemeldet: 

Madrid, 12. Mai. Der Miniſterrath 
trat heute Abend zuſammen, um über die 
Kriſe zu berathen. Die Demiſſion des 
Kolonialminiſters, Marineminiſters und 
Arbeitsminiſters wird für gewiß gehalten. 

Dem über London kommenden Gerücht 
aus Shanghai, wonach Admiral Montojo 
und ſeine beiden Söhne in Manila er⸗ 
mordet ſein ſollen, wird nach einer Meldung 
des „New⸗York Herald“ auf dem Waſhing⸗ 
toner Marine-Departement kein Glauben 
beigemeſſen. 

Nach weiteren Meldungen wollen die 
Amerikaner am 10. Mai durch das Trans⸗ 
portſchiff „Guſſie“ bei Havanna zwei Kom⸗ 
pagnien nach heftigem Widerſtande an Land 
geſetzt haben. Zwei Kanonenboote leiſteten 
Hilfe. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Abgg. Graf Kanitz und Gen. haben 
eine Interpellation eingebracht, dahin⸗ 
gehend, ob die Staatsregierung beabſichtige, 
im Bundesrath den Erlaß von geſetzlichen 
Maßregeln zu beantragen, welche geeignet 
ſind, im Falle eines künftigen Krieges 1. die 
Getreideeinfuhr Deutſchlands ſicher zu 
ſtellen, 2. einer übermäßigen Vertheue⸗ 
rung des Getreides vorzubeugen. 

Den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge iſt die 
Behauptung der „Frankf. Ztg.“, in Regie⸗ 
rungskreiſen gebe man ſich der Hoffnung hin, 
bei Erneuerung der Handelsverträge die 


Zolleinnahmen um 200 Millionen ſteigern 
zu können, aus der Luft gegriffen. 

Mit der Aufſtellung ihrer Kandida⸗ 
turen ſind die Sozialdemokraten am weiteſten 
vorgeſchritten, welche bereits von den 397 
Wahlkreiſen 385 definitiv beſetzt haben. In 
250 Wahlkreiſen liegen jedoch nur durchaus 
nicht in Betracht kommende Zählkandidaturen 
vor. Als nächſte Partei kommt der Bund 
der Landwirthe, der bereits 240 Kandidaten 
aufgeſtellt reſp. die Unterſtützung der ſeinen 
Wünſchen entſprechenden Kandidaturen anderer 
Parteien zugeſagt hat. Die Centrumspartei 
hat in 140, die konſervative in 138, die 
Freiſinnige Volkspartei in 116, die National⸗ 
liberalen in 108 Wahlkreiſen ihre Kandidaten 
nominirt. Von den übrigen Parteien ſind 
die Polen noch am weiteſten zurück, welche 
bisher nur in einigen Wahlkreiſen ihre 
Kandidaturen genannt haben. 

Bei den franzöſiſchen Kammerwahlen 
haben die Dreyfusfreunde die gründlichſte 
Niederlage erlitten. Die Deputirten, welche 
in der Kammer als Anwälte der Dreyfus⸗ 
und Zolaſache aufgetreten und ſogar zum 
Theil die Reviſion des Dreyfusprozeſſes zur 
Wahlparole gemacht, ſind nicht wiedergewählt 
worden. Darunter befinden ſich auch die 
ſozialiſtiſchen Führer Guesde und Jaures, 
denn auch in Frankreich ſtehen die ſozialiſtiſchen 
Führer im Dienſte des Judenthums. Die 
Volksſtimme über den Dreyfus⸗Skandal iſt 
alſo bei den Wahlen deutlich zum Ausdruck 
gekommen. Neu zieht dagegen Drumont mit 
vier Antiſemiten in die Kammer ein, die dort 
eine eigene Gruppe bilden werden. Der 
jüdische Dreyfus⸗Rummel hat alfo die Wahl 
der erſten antiſemitiſchen Abgeordneten in 
Frankreich zur Folge gehabt. Abermals ein 
Beweis, daß das Judenthum ſelbſt den Anti⸗ 
ſemitismus macht. Die jüdiſche Preſſe in 
Deutſchland ſchweigt ſich daher auch über die 
franzöſiſchenKammerwahlen diesmal vollſtändig 
aus. Drumont, der in Algier gewählt wurde, 
erhielt über 11000 Stimmen, während auf 
em vier Gegenkandidaten nur 3000 Stimmen 
ielen. 


l Die Räumung Theſſaliens ſeitens der 
Türken hat am Mittwoch begonnen. Nach 
den Angaben des türkiſchen Kriegsminiſteriums 
beſteht die theſſaliſche Armee aus 153 
Bataillonen, 33 Batterien und 22 Eskadrons, 
— . — 


Das war wohl auch der Grund, der ihn 
zögern ließ, mit ihr den ewigen Bund zu 
ſchließen, und ſie hütete ſich wohl, nur mit 
einer Miene, mit einem Worte das Sehnen 
zu verrathen, das ſie ganz erfüllte. 

Daß ſeine Liebe noch die alte, das ſagten 
ihr tauſend Kleinigkeiten, dann und wann 
ein Blick, ein Händedruck, und das genügte 
ihr, ergeben auszuharren. 

Achmet wußte von dem allen nichts. In 
ſeinem glücklichen Eifer überhörte er das ge— 
heime Grollen. Und kam es wirklich ihm 
einmal zu Ohren, ſchätzte er es gering, an⸗ 
ſtatt der Gründe Berechtigung zu prüfen, 
und ſo zu erfahren, daß das Beſte, übereilt, 
ohne die nöthigen Vorbereitungen geſchaffen, 
in Schaden ſich verkehrt. 

Schmeichelei haßte er und hielt ſie ferne, 
5 verſchloß er ſich auch wohlgemeintem 

ath. 

Seinem Glauben treu, um nicht im Be- 
ginn ein ſchlechtes Beiſpiel zu geben denen, 
die nach ihm kämen, und der Freiheit einen 
feſten Grund zu geben, wies er jede Aus⸗ 
zeichnung zurück, die zukam ſeinem Rang, 
nicht bedenkend, daß dieſes Aufgehen in der 
großen Maſſe im inneren Zwieſpalt ſtand mit 
ſeiner Machtbefugniß, und der gemeine Mann, 
gewohnt, den Herrſcher nur in nebelhafter 
Ferne, von überirdiſchem Licht beſtrahlt zu 
ſehen, ordentlich erſchrak vor dieſer Greifbar⸗ 
keit, die ihm jede heilſame Ehrfurcht nahm. 
Selbſt Abdalis Warnungsſtimme wurde nicht 
gehört, des treuen Freundes. 

Ahmet konnte ihm den Aſr nicht ver- 
geſſen. War es auch damals gut gemeint, 


ſein ſtiller Wunſch kam dabei doch zu Tage. 


Er gehörte auch noch zu den Kurzſichtigen, 
die ihn nicht verſtanden. 

0 Hatte er nicht in kurzer Zeit das Menſchen⸗ 
möglichſte geleiſtet? Hatte ſich eine Hand 
gegen ihn erhoben, obwohl keine Leibwache 
ihn umgab, er ſich, frei und unbekümmert 
um ſeine Feinde, mitten unter dem Volke be⸗ 
wegte? Was hinderte denn dieſes daran, 
ſich gegen ihn zu empören, ihn zu tödten? 
Doch nicht das Heer Gilpaikans, das längſt 
zu ſpät gekommen wäre in ſolchem Falle, 
nein, die eigene, beſſere Einſicht, daß nun 
trotz aller Opfer, die der und jener bringen 
mußte, trotz mancher ſcheinbaren Härte, doch 
glücklichere, menſchlichere Zeiten angebrochen. 
Was lag da an ein paar Unzufriedenen, die 
gab es immer, wird es immer geben. Es 
war doch ſo gekommen, raſcher, als er ſelbſt 
geglaubt, wie er Gilpaikan prophezeite. 

In wenig Tagen jährte ſich der Antritt 
ſeines Amtes. Da verſprach Gilpaikan zu 
kommen von Arkül. — „Niemand ſoll von 
meinem Kommen wiſſen, ich möchte ſie gerne 
im Werktagskleide überraſchen, ganz unver⸗ 
ſehen, Deine bis dahin jedenfalls überglück⸗ 
lichen Bürger. — Mit Schirin!“ Achmet 
verſtand ſehr wohl, was er mit Schirin ſagen 
wollte, und ihm ſelbſt glühte das Herz, je 
näher der Tag rückte. 

So ſtrenge er auch gegen ſich ſelber war, 
der Schwur war erfüllt, er durfte den lang⸗ 
erſehnten Preis ſich holen, — Mirrha! Und 
gerade an dem Tage ſoll es geſchehen, an 
dem er den edlen Triumph genoß über den 
ungläubigen Freund, an dem Tage, an welchem 
er, das Werk der Freiheit krönend, mit dem 
Volke ſelbſt ſich miſchte, deſſen köſtliches 
Symbol — Mirrha war. 


— ne een 
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mit einem Verpflegungsſtand von 133 000 
Mann. 
Das „Reuter⸗Bureau“ meldet aus Peking: 
Der ruſſiſche Konſul in Tientſin theilte 
amtlich ſeinen Kollegen mit, es werde keinem 
Fremden erlaubt, die Häfen Port Arthur 
und Talienwan ohne einen von ihm 
viſirten Paß zu paſſiren. Die Fremden und 
die Chineſen beklagen ſich bitter hierüber, 
umſomehr, als das Tſungli-Yamen die Be- 
amten dahin inſtruirte, daß für dieſe Häfen 
daſſelbe gelten ſolle, wie für die Vertrags⸗ 


häfen. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Mai 1898. 

— Aus Metz, 12. Mai, wird gemeldet: 
Nach der Truppenſchau bei Frescati ritt 
Se. Majeſtät der Kaifer um 1¼ Uhr an der 
Spitze der Fahnen⸗ und Standarten⸗Ab⸗ 
theilung durch das Prinz Friedrich Karl- 
Thor nach dem Hauſe des kommandirenden 
Generals Grafen v. Haeſeler, woſelbſt Seine 
Majeſtät das Frühſtück einnahm. Zur gleichen 
Zeit traf Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit dem 
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria 
Louiſe von Urville ein und wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe von dem Bezirks⸗ 
Präſidenten Freiherrn von Hammerſtein 
empfangen. Ihre Majeſtät machte in der 
Stadt verſchiedene Einkäufe, beſichtigte die 
Kathedrale, die Denkmäler Kaiſer Wilhelms J. 
und des Prinzen Friedrich Karl und kehrte 
dann in offenem Wagen nach Urville zurück. 
Ihre Majeſtäten wurden überall von dem 
Publikum mit lebhaften Zurufen begrüßt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer machte nach dem bei 
dem kommandirenden General Grafen von 
Häſeler eingenommenen Frühſtück eine Rund⸗ 
fahrt, beſichtigte ebenfalls die Denkmäler 
Kaifer Wilhelms I. und des Prinzen Friedrich 
Karl und nahm die alte Zitadellen-Abtei in 
Augenſchein. Um 5%, Uhr kehrte Seine 
Majeſtät nach der Wohnung des Grafen von 
Haeſeler zurück und begab ſich nach der Tafel, 
welche im allgemeinen Militärkaſino ſtatt⸗ 
fand, um 9 Uhr zum Denkmal Kaiſer 
Wilhelms I., um den von ſämmtlichen Muſik⸗ 
korps und Spielleuten ausgeführten Zapfen- 
ſtreich abzunehmen. Nach dem Zapfenſtreich 
fuhr Se. Majeſtät zum Bahnhof und kehrte 
um 10 Uhr mittels Sonderzuges nach Kurzel 
zurück. Die trotz des regneriſchen Wetters 
ſehr zahlreich zuſammengeſtrömte Menſchen⸗ 
menge begrüßte Se. Majeſtät überall mit 
jubelnden Hochrufen. 

— Ueber den Unfall des kaiſerlichen 
Sonderzuges auf der Fahrt nach dem Reichs⸗ 
lande giebt jetzt die königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion in Halle folgende amtliche Dar⸗ 
ſtellung: Der Sonderzug des Kaiſers hat am 
7. d. M., etwa 1,5 Kilometer vom Bahnhofe 
Hettſtedt entfernt, kurze Zeit halten müſſen, 
weil wegen der infolge Regenwetters ent- 
ſtandenen Schlüpfrigkeit der Schienen eine 
Vorſpannmaſchine von Hettſtedt abgewartet 
werden mußte. Von einem Defektwerden der 
Zuglokomotive kann hiernach nicht die Rede 
ſein. Ebenſowenig hat der Kaiſer den Zug 
verlaſſen oder ſich in der Nachtruhe ſtören 
laſſen. Die angebliche Aeußerung des 
Monarchen iſt demnach nicht geſchehen. Dem 
Zuge von vornherein eine Vorſpannmaſchine 
beizugeben, war ſachlich keineswegs geboten. 

— Prinz Heinrich iſt mit der zweiten 
Diviſion des Kreuzergeſchwaders am 12. d. 
in Taku eingetroffen. i 
eee — — —)— — — 


— Der Reichskanzler iſt geſtern Abend 
nach Berlin zurückgekehrt. 

— Das Schloß zu Varzin wird gegen⸗ 
wärtig in Stand geſetzt, um eventuell in 
dieſem Jahre den Beſuch des Fürſten Bis⸗ 
marck aufnehmen zu können. Der Altreichs⸗ 
kanzler iſt ſeit dem Tode ſeiner Gemahlin 
nicht mehr auf ſeiner pommerſchen Beſitzung 
geweſen. 

— v. Goßler, Generalmajor und Chef der 
Zentral⸗Abtheilung des Generalſtabes der 
Armee, iſt mit Penſion und dem Charakter 
als General⸗Lieutenant der Abſchied bewilligt. 
— Kerkſieck, Aſſiſtenzarzt vom Inf.⸗Regt. 
Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.) Nr. 44, ſcheidet 
aus dem Heere aus und wird als Aſſiſt.⸗Arzt 
mit ſeinem bisherigen Patent in der Schutz⸗ 
truppe für Kamerun angeſtellt. 

— Generalmajor Bartels, Kommandeur 
der 29. Jufanterie⸗Brigade in Aachen, früher 
Kommandeur der Unteroffizierſchule in Marien⸗ 
werder, hat ſeinen Abſchied eingereicht. 
General Bartels iſt ein Schwiegerſohn des 
verſtorbenen Großkaufmanns Rudolph Hertzog 
(Vater) und wird ſeinen Wohnſitz in Berlin 
nehmen. 

— Ein konſervativer „Führer für die 
Reichstagswahlen 1898“, welcher den im 
Wahlkampfe ſtehenden Parteimitgliedern 
reiches Material bieten wird, kommt Ende 
dieſer Woche zur Verſendung. Ebenſo wird 
um dieſe Zeit eine Reihe von Flugblättern 
ausgegeben werden. 

— Geheimer Kommerzienrath Krupp in 
Eſſen hat erklärt, daß er eine Wiederwahl 
zum Reichstage annehmen werde, falls das 
Vertrauen ſeiner Wähler ihm ſich wieder zu⸗ 
wendet. 


— Profeſſor Dr. Robert Koch, welcher 
am 8. April von Dar⸗es⸗Salaam abgereiſt 
iſt, befindet ſich gegenwärtig in Italien, und 
zwar in Rom, und wird nächſte Woche hier 
eintreffen. Dann wird die Bearbeitung 
ſeines umfangreichen wiſſenſchaftlichen 
Materials erfolgen, welches bereits hier an⸗ 
gekommen iſt. 


Laut telegraphiſcher Meldung an 
das Ober⸗Kommando der Marine iſt das 
Schiff „Prinzeß Wilhelm“, Kommandant 
Korvetten -Kapitän mit Oberſtlieutenants⸗ 
rang, Truppel, mit dem Chef des Kreuzer⸗ 
Geſchwaders, Vizeadmiral v. Diederichs, 
am 11. d. M. in Nangaſaki eingetroffen. 
Weitgehende Unterſtützungs⸗Be⸗ 
ſtimmungen hat die kaiſerliche Marinever⸗ 
waltung in Kiel zu Gunſten ihrer Werft⸗ 
arbeiter erlaſſen. Denjenigen Arbeitern, 
welche ſeit 20 Jahren auf den Werften be- 
ſchäftigt ſind, wird von ihrem 60. Lebensjahre 
ab beim Eintritt der Invalidität eine lebens⸗ 
längliche Invalidenrente bewilligt. Die Rente 
beträgt bei einem Jahresverdienſt von 1680 
Mark jährlich 600 Mk., nach 30 jähriger 
Dienſtzeit 960 Mk.; für Arbeiter, welche 
1150 Mk. verdienen, 360 Mk. und nach 
30jähriger Dienſtzeit 540 Mk. Den Wittwen 
verſtorbener Arbeiter werden namhafte 
Wittwenunterſtützungen und Kindererziehungs⸗ 
beihilfen gewährt. Das ganze Programm 
darf als eine bedeutſame ſozialpolitiſche Maß⸗ 
regel angeſehen werden. 

Der Reichspoſtdampfer „Bayern“ 
fährt auf ſeiner am Mittwoch nächſter 
Woche in Bremerhaven beginnenden Reiſe 
im regelmäßigen Dienſte zum erſten Male 
über Shanghai auch nach Kiautſchau. 


Dazu der edle Fürſt mit ſeiner Schäferin! 
Ein glorreicher Tag mußte das werden, deſſen 
ſtrahlendes Licht weithin alle Finſterniß ver⸗ 
tilgen ſollte, die noch auf der armen Erde 
laſtete. ; 

Erſt eine Woche zuvor trat er vor Mirrha 
mit feinem Entſchluſſe. 

Er gebot ihr ſtrenges Schweigen. Es 
ſollte ein Tag der Ueberraſchungen werden 
für das ganze Volk. ; 

Doch das Glück, das jo plötzlich, ſo uner⸗ 
wartet über Mirrha kam, war ſo groß, ihr 
ganzes Weſen, über das in letzter Zeit ein 
entſagungsvoller Ernſt ſich gebreitet, war ſo 
davon durchleuchtet, daß einer Perſon un⸗ 
möglich dieſe plötzliche Wandlung entgehen 
konnte, — der Mutter. — Und daß Mirrha 
dieſen Fragen, dieſen Bitten und Thränen, 
dieſem Grollen und Schmeicheln, in dem allen 
e ee war, wenn ſie etwas her⸗ 
ausbringen wollte, nicht a e 
iit begreift cht allzulange widerſtand, 

enſo begreiflich war es, daß di 
aller Warnung Mirrhas, nichts e 
thun wußte, als die Freudennachricht zuerſt 
einer Nachbarin unter dem Siegel der Ver⸗ 
ſchwiegenheit, dann der anderen zu erzählen 
bis zuletzt unter dieſem Siegel die ganze 
Stadt davon erfuhr. 

Nur die Wirkung von der raſchen Ver⸗ 
breitung dieſes Geheimniſſes war nicht ſo 
raſch begreiflich und der, welche Achmet er⸗ 
wartet hatte, ganz entgegengeſetzt. 

Man freute ſich durchaus nicht darüber, 
ſah darin nichts weniger als eine neue 


Großthat Achmets, die von der Reinheit 
ſeiner Abſicht zeugte, der Treue ſeiner Ge⸗ 
ſinnung, ſondern im Gegentheil eine neue 
Unbeſonnenheit, einen neuen Beweis, daß er 
auf den Platz nicht paſſe, auf den Gilpaikan 
ihn geſetzt. Es wäre ſeine Pflicht ge⸗ 
weſen, ſeine Leidenſchaft dem Vortheile des 
Landes zu opfern. Dieſer lag aber gewiß 
nicht in der Vermählung mit einer Fiſchers⸗ 
tochter. 

Warum wählte er nicht Haimuni, die 
Schweſter des Fürſten, die um ihn ſich die 
Augen ausweinte? Das wäre eine Heirath 
geweſen, über die man hätte vergeſſen 
können, wo ſeine Wiege ſtand. Jetzt müſſe 
man noch fürchten, der gekränkte Gilpaikan 
werde ſich blutig rächen, anſtatt daß man 
die Freundſchaft des mächtigen Herrn für 
alle Zeiten ſich geſichert wußte. 

Ja, ein König von Geblüt, der kann fo 
einen Streich wohl wagen; adelt er doch 
ſchon durch ſeine Wahl die niedrigſte Magd, 
auch iſt die Blutmiſchung dann und wann 
nicht zu verachten, aber zu einem Wirkers⸗ 
john als Statthalter noch eine Fiſchers⸗ 
tochter, das wäre denn doch zu viel des 
Guten. Wenn ſchon kein Rang, keine Ab⸗ 
ſtammung mehr gilt, warum ſoll denn 
gerade dieſen beiden ſo viele Ehre und 
Macht zufallen? 

So gingen die Reden. Es war der 
Vorabend des großen Tages, welchen 
Achmet Rum bereiten wollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Die „Deutſche Ztg.“ theilt folgenden 
nicht geheimen Erlaß des Kriegsminiſteriums 
mit: „Es liegt Veranlaſſung vor, die Zu⸗ 
weiſung amtlicher Bekanntmachungen an 
Zeitungen, die polniſchen Intereſſen dienen 
oder ſolche zu fördern beſtrebt ſind, wie 3. B. 
die „Poſener Zeitung“, nach Möglichkeit ein⸗ 
zuſchränken. Innerhalb der Militärverwaltung 
ſind derartige Zeitungen für den erwähnten 
Zweck nur inſoweit zu benutzen, als dies die 
durch die militäriſchen oder wirthſchaftlichen 
Intereſſen gebotene Rückſicht auf ausreichende 
Verbreitung der jeweiligen Bekanntmachung 
unabweisbar macht.“ (Die jeder deutſch⸗ 
nationalen Geſinnung baaren Artikel der 
„Poſ. Ztg.“, eines freiſinnigen Blattes volts- 
parteilicher Richtung, fanden ſelbſt in unſerem 
Oſten noch Weiterverbreitung durch Blätter 
gleicher Tendenz.) 

— Ein allgemeiner Kongreß der Gaſt⸗ 
wirthsgehilfen Deutſchlands, zu welchem alle 
Berufsgenoſſen ohne Unterſchied ihrer poli⸗ 
tiſchen Geſinnung und ihrer Vereinsangehörig⸗ 
keit eingeladen werden, ſoll im Frühjahr 1899 
in Berlin ſtattfinden. Dieſer Kongreß, der 
u. a. die Regierung zum Erlaß eines Spezial⸗ 
geſetzes für die Arbeiter im Gaſtwirthsgewerbe 
veranlaſſen ſoll und auf der Tagesordnung 
auch die Beſchränkung der Arbeitszeit hat, 
wird ſich im weiteren mit einer Aenderung 
des bisher üblichen Lohnſyſtems, wodurch die 
Kellner vielfach auf das Trinkgeld der Gäſte 
angewieſen ſind, befaſſen. Ferner ſoll über 
Mittel berathen werden, um den Stellen- 
wucher, der von den privaten Stellenver⸗ 
mittlern betrieben wird, nachdrücklich be⸗ 
kämpfen zu können. 

— Die biologiſche Abtheilung für Qand- 
und Forſtwirthſchaft beim Reichsgeſundheits⸗ 
amte, für welche der Reichstag im Nachtrags⸗ 
etat 60 000 Mk. bewilligte, tritt ſchon in 
allernächſter Zeit ins Leben. In diefe Ab- 
theilung iſt Profeſſor Dr. Rörig in Königs⸗ 
berg als landwirthſchaftlicher Zoologe be- 
rufen worden. Als Rörig's Nachfolger für 
die Univerſität Königsberg iſt der Direktor 
Giſevius in Dahme berufen. 

Hamburg, 12. Mai. Wegen anhaltender 
Kühle der letzten Tage, und da das Be— 
finden Bismarcks wider Erwarten Fort⸗ 
ſchritte nicht gemacht hat, iſt der geplante 
Fackelzug aufgegeben worden. 

Köln a. Rhein, 12. Mai. In der Abends 
abgehaltenen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurden einſtimmig 100 000 Mark zur Er⸗ 
haltung des Siebengebirges bewilligt. 

Wiesbaden, 12. Mai. Ihre Majeſtät die 
Königin von Schweden iſt heute Mittag in⸗ 
kognito mit dem fahrplanmäßigen Zuge der 
Rheinbahn hier eingetroffen und, nachdem ſie 
mehrere Beſuche gemacht, nach Honnef weiter⸗ 
gereiſt. 


Die Unruhen in Italien. 

Wie ſich aus den jetzt vorliegenden brief⸗ 
lichen Berichten über die Ereigniſſe in der 
lombardiſchen Hauptſtadt ergiebt, haben die 
Drahtberichte darüber nur ein ſchwaches 
Bild der Zuſtände geboten, die tagelang dort 
geherrſcht haben. Durch vier Tage durch⸗ 
tobten alle Schrecken des Bürgerkrieges die 
unglückliche Stadt, deren Straßenpflaſter das 
Blut vieler Hunderter Todter und Verwundeter 
färbte. Die Zahl der aufſtändiſchen Arbeiter 
betrug mindeſtens 30 000, die der Barrikaden 
etwa dreißig; in der Garibaldiſtraße allein 
waren ihrer dreizehn aufgeführt worden. 
Zur Unterſtützung der Aufſtändiſchen ſtrömten 
Tauſende mit Senſen und Dreſchflegeln be⸗ 
waffnete Bauern aus der Umgegend in die 
Stadt; am letzten Kampftage kamen ſogar 
einige Hundert Studenten aus Pavia herbei. 
Zu wiederholten Malen griffen die Auf⸗ 
ſtändiſchen Eiſenbahnzüge auf offenem Felde, 
nahe vor der Stadt an; auf viele Züge 
wurde geſchoſſen, gegen manche wurden 
brennende Fackeln geſchleudert, um ſie in 
Brand zu ſtecken. Die Todesverachtung 
der Aufſtändiſchen ſpottete jeder Beſchreibung; 
wie wahnſinnig ſtürzten ſie ſich den Gewehr⸗ 
läufen entgegen, ſelbſt der Artillerie leiſteten 
ſie zähen Widerſtand. Am wildeſten ge⸗ 
berdeten ſich auch diesmal die Weiber. Mit 
Kindern in den Armen warfen ſie ſich der 
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linge den Säbeln und Karabinern als Ziel 
dar. „Eſercito“ hebt die Disziplin und 
Pünktlichkeit der zu den Waffen einberufenen 
Soldaten hervor; es ſei dies ſehr erfreulich. 
Alle Vorgänge bezüglich der Einberufung ge⸗ 
ſchehen in durchaus befriedigender Weiſe. 
„Dies rechtfertigt,“ ſo ſchließt das Blatt, 
»das Vertrauen der Regierung auf den ge⸗ 
ſunden Theil des Landes, welcher weiß, daß 
eine Organiſation beſteht, die es geſtattet, 
die Streitkräfte in einigen Stunden zu ver⸗ 
doppeln.“ 

Mailand gewinnt langſam ſein gewöhn⸗ 
liches Ausſehen. Die Straßenbahnen ver⸗ 
kehren wieder, jedoch mit ſtarken Ein⸗ 
ſchränkungen. Faſt alle Tagesblätter haben 
ihr Erſcheinen wegen Mangels an Papier 
eingeſtellt. Das Kriegsgericht unter Vorſitz 


des Generals Del Moino hat ſeine Thätigkeit 


eröffnet. Die „Tribuna“ meldet, daß bis 
Dienſtag in Mailand 500 Leichen begraben 
wurden. 

Nach den bei den verhafteten Republikanern 
vorgefundenen Briefſchaften ſollte der Auf⸗ 
ſtand in Mailand, in der Lombardei und in 
Toskana erft am 10. d. Mts. beginnen und 


darauf die Proklamirung der Republik nach 


Schweizer Muſter erfolgen. In London wird 
erklärt, daß die geſammten Unruhen in 
Italien auf einem vor langer Hand in London 
vorbereiteten Plan beruhen und von dem 
italieniſchen revolutionären Komitee in London 
geleitet werden. Dieſes erhält und ſendet 
fortwährend chiffrirte und andere Telegramme 
mit geheimer Bedeutung nach Italien. 
Agenten und Fonds ſind von London nach 
Italien entſandt worden. Die Preſſe und 
das Publikum in London ſympathiſtren mit 
der Bewegung und prophezeien die Los⸗ 
reißung Italiens vom Dreibund. — Die 
italienischen Arbeiter in Zürich beſchloſſen, 
wegen der Haltung des Bundesrathes einen 
allgemeinen Streik zu veranſtalten. Eine 
Verſammlung internationaler ſozialiſtiſcher 
und anarchiſtiſcher Arbeiter beſchloß, die 
italieniſchen Revolutionäre finanziell und 
moraliſch zu unterſtützen. 

Dazu melden Telegramme: 

Rom, 13. Mai. Die Ruhe blieb geſtern 
ungeſtört. Ein Manifeſt der ſozialiſtiſchen 
Partei wurde konfiszirt. 

Mailand, 13. Mai. Die Stimmung 
iſt ſoweit wieder beruhigt, daß die Er⸗ 
öffnung der ſeit mehreren Tagen geſchloſſenen 
Theater genehmigt wurde. 

Die letzten aus den Provinzen einge⸗ 
troffenen Nachrichten beſagen, daß überall 
die Ruhe wieder hergeſtellt iſt. 


Ausland. 

Wien, 12. Mai. Der frühere Bürger⸗ 
meiſter von Wien, Grühl, iſt heute früh ge 
ſtorben. 

Kopenhagen, 12. Mai. Das ruſſiſche 
Kaiſerpaar wird im Auguft zu längerem Be 
ſuch hier erwartet; es reiſt dann nach London. 

Bombay, 12. Mai. In der letzten 
Woche kamen hier 138 Todesfälle infolge 
der Peſt vor. Die Geſammtſterblichkeit be⸗ 
trug 725, d. i. 44,04 auf das Tauſend. 
— — — — 


Provinzialnachrichten. 


t Aus der Culmer Stadiniederung, 12, Maß 
Qubiläumsfeter des landwirthſchaftl. Vereins 
zodwitz⸗Lunau.) Zu der am Dienſtag in Schön 
eich ſtattgefundenen Jubiläumsfeier des land 
wirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau, an der 
ſich weit über 200 Perſonen, Mitglieder, deren 
Familienangehörige und Gäſte, betheiligten, ver 
trat Herr Landrath Hoene⸗Culm die Behörden 
Herr Aſſiſtent Pfreimbdtner⸗Danzig an Stelle 
des verxeiſten Generalſekretärs Herrn Stein- 
meyer die Landwirthſchaftskammer. Herr Ober 
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amtmann Krech⸗Althauſeu, der ftellvertretende 


Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer, war i 
letzten Augenblick am Kor 
treten waren die Vereine Kokotzko, 
Wilhelmsau, Eichenkranz und Dragaß. er 
Verein Wilhelmsgu⸗Trebis ließ durch ſeinen Vor⸗ 


ſitzenden ein kunſtvoll gearbeitetes Diplom über⸗ 


reichen. Der Vorſitzende des Vereins Dragaß, 
der am Kommen verhindert war, ſandte poetische 
Grüße und Glückwünſche, die in der Stroh 
gipfelten: „Und zum Jubiläum wünſchen wir a 
Nachbarn dem Verein Podwitz⸗Lunau, daß das 
Schöpfwerk bald ihm mag beſcheert ſein. Herr 
Landrath Hoene⸗Culm bezeichnete in ſeinem 
Tpaſte beim Feſteſſen den Verein als den 
rührigſten des Kreiſes, was man aus ſeinen 
vielen Anregungen im Petitionswege und den 
vielen Veröffentlichungen von Sitzungsberichten 
erſehen könne. t 
„t, Biſchofswerder, 12. Mai. (Errichtung 
öffentlicher Anſtalten. Begräbniß.) Eine ſeltene 
Feſtlichkeit ſteht unſerem Städtchen für den 24. 
d. Mts. bevor. An dieſem Tage folen nämlich 
die Diasporganſtalten hierſelbſt, das Kranken- 
haus, das Siechenhaus und die Konfirmanden‘ 
anſtalt eingeweiht und der Grundstein zu dem 
Krüppelheim, dem erſten in der Provinz Weft 
preußen, gelegt werden. Die Bedeutung dieſer 
Anſtalten geht wohl am beſten daraus hervor, 
daß zu der Feier der Herr Oberpräfident, der 
Herr Generalſuperintendent, der Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident, der Herr Regierungspräſident und 
andere hohe Herren ihr Erſcheinen bereits zuge⸗ 
ſagt haben. — Heute wurde in dem benachbarten 
Gute Schwenten der in weiten Kreiſen bekannte 
Rittergutsbeſitzer Herr Frieſen, der am 9. d. M. 
ſein Leben durch eiuen Unfall verloren, begraben. 

Trem elen 10. Mai. (Gutsverkauf.) Gutsbe⸗ 
ſitzer Schilling hat ſein hier belegenes Stadtgut 

Morgen groß, für den Preis von 72000 Mark 
an den Adminiſtrator Lange in Bromberg 
verkauft. 

Rieſenburg, 10. Mai. (In den Beſitz des 


Kom indert. Ver⸗ 
men nehmen at aa | 
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Poſtfiskus) iſt das Herrn Hotelier Hildebrand ge⸗ 


hörige Poſtgebäude für 48250 Mark überge⸗ 
gangen. 

Koſten, 12. Mai. (Wegen öffentlicher Beleidi⸗ 
gung, des Landraths Behrnauer hatte fieh dieſer 
Tage der Handlungsgehilfe Julius Meyer von 
hier vor dem Schöffengericht zu verantworten. 
Der Angeklagte wurde zu einer Geldſtrafe von 
300 Mark verurtheilt. 3 

Danzig, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Die geſtern 
ftattgehabte Verſammlung der Genoffenſchafter 
der Stettiner National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Auf⸗ 
bringung des Garantiefonds. Bisher ſind zu 
demſelben, der die Höhe von 500 000 Mk. erreichen 
ſoll, 250000 Mk. gezeichnet, davon in Weſtpreußen 
etwa 12000 Mk. Anweſend waren etwa 40 Herren. 


— Landeshauptmann Jaeckel kehrt nächſte Woche 
von feiner Urlaubsreiſe aus Baden =» Baden na 
Danzig zurück. — In die Lotteriekollekte des 


Hauptmanns a. D. Schmidt in Danzig iſt ein 


N l 1 agal von 100000 Mk. der preuß. Klaſſen⸗ 
ge 


(ehelliat. — Erhän i 
r at hat ſich heute früh der 
aitona Eduard Hufen in ver Hell. Geiſt 


emel, 12. Mai. (Flüchtig geworden) ift feit 

Aeiteen Vormittag der 25 Jahre alte Kommis 

* 5 gel ingör, der ſeit etwa 6 Jahren 

Vit Fer hieſigen Schiffsmakler⸗Geſchäft als 

L. hat ih und zuletzt als Kaſſirer thätig war. 
"über 9000 Mark unterichlagen. - 

am entberg, 13. Mai. (Im Stadttheater) wird 

Dianzigenntag zum Schluß des Gaſtſpiels der 

infere Stadt akt nn . 15 

0 aufgeführt. Im nächſten Jahre 

| die Danziger Ober 1 Wieder hierher. 


Zur Lokalnachrichten. 


‚Jahren Erinnerung. Am 15. Mai 1879, vor 19 
ottfrie ſtarb zu Rom der — 5 Architekt 
ahrhund Semper, der den Styl des vorigen 
edeln underts an der Hand der Antike zu ver⸗ 

uſeen c e. Das neue Theater in Dresden, die 
geben B, in Wien und das Politechnikum in Zürich 
thätigk eugniß von feiner hervorragenden Schaffens⸗ 

Alie it. Er wurde am 29. November 1803 in 

ona geboren. 

Schw 16. Mai 1788, vor 110 Jahren, wurde zu 

Seine Infurt Friedrich Rückert geboren. 

irtu Deuchtbarkeit iſt beiſpiellos, und feine 

en tät in Handhabung der Form führte ihn 

was er Annigfachiten Dichtungsarten. Das befte, 

| eithaf auf dem Gebiete der diktaktiſchen Poeſie 

Wadde en, findet fich vereinigt in zwei Samm- 

„BeisheitSpruchartiges und Vierzeilen“ und 

am 31 at des Brahmanen“. Der Dichter ſtarb 
„Januar 1866 zu Neuſeß bei Koburg. 


gabriel e täti ) Pie Wahl der Be 
i igung.) Die Wahl der Her 
aner Victorius und Fabrikdirektor Ventzki 
i baeſoldeten Stadträthen der Stadt Graudenz 
beſtätigt worden. 
walt erſonalien in der Steuerver⸗ 
; in Gum 0) „Die Steuerſupenumerare Lehmann 
ſekretärenund Baginsky in Stuhm find zu Stener- 


witter über die Stadt. Der Blitz ſtreckte den 
großen Schornſtein der Baierſchen Farbenfabriken 
nieder, wobei mehrere Perſonen Miene bezw. 
verletzt wurden. Ein zweiter Blitzſchla ir 
trümmerte den Schornftein der chemiſchen I rit 
von Karl Neuhaus; auch hier wurden drei Per- 
ſonen ſchwer verletzt. > 

Metz, 13. Mai. Der Kaifer verlieh dem 
Gouverneur der Feſtung Metz, General der 
Artillerie v. Froben, den Rothen Adlerorden 
1. Kl. und noch weitere Ordensaus⸗ 
zeichnungen. 

Madrid, 13. Mai. Vier Mann fielen i 
auf Spanischer Seite bei der Beſchießung ö 
San Juans. | 

Madrid, 13. Mai. Wie verlautet, wird ; 
das neue Kabinet am Montag oder Dienstag | 
gebildet jein. 

London, 14 Mai. Nach Meldungen 
aus Newyork wird von heute Nacht ein 
ſtarkes Feuer von Blockisland berichtet. Die 
aufgeregte Menge durchſtreifte die ganze 
Nacht die Straßen Newyorks, den ſpaniſchen 
Angriff erwartend. Fünf ſpaniſche Schiffe 
find bei Neufoundland geſehen worden. 
Das Boſtonfort iſt von Frauen und Kindern 
geräumt. 

Gibraltar, 13. Mai. Wie verlautet, iſt 
in Cadix eine ſtarke militäriſche Expedition 
in der Bildung begriffen, welche unter 
Eskorte des in Cadix liegenden Geſchwaders 
in kurzem nach den Philippinen abgehen ſoll. ` 

Saint Pierre (Martinique), 13. Mai. t 
Zwei ſpaniſche Torpedobootszerſtörer trafen 
in dem hieſigen Hafen ein. Außerdem 
kamen fünf weitere ſpaniſche Kriegsſchiffe in 
Sicht. Im hieſigen Hafen iſt das amerika⸗ 
niſche Aufklärungsſchiff „Harward“ einge⸗ 
troffen. | 
Waſhington, 13. Mai. Bei der Be- 4 
ſchießung San Juans wurde an Bord der i 
„Newyork“ ein Mann getödtet, auf dem gez 
ſammten Geſchwader wurden 7 Mann leicht | 
verwundet. $ 

Newyork, 13. Mai. Admiral Sampſon ; 
hat die Bucht von San Juan verlaſſen, um 
die ſpaniſche Flotte aufzuſuchen. Auch das 
fliegende Geſchwader iſt ſofort nach dem 
Bekanntwerden der Ankunft der ſpaniſchen 
Flotte bei Martinique von Fort Monroe in 
See gegangen. Eine große Seeſchlacht wird 
. als unmittelbar bevorſtehend ange⸗ 
ehen. 

Peking, 13. Mai. Prinz Heinrich von A 
Preußen iſt hier eingetroffen. 71 

Yokohama, 14. Mai. Im Diſtrikt 4 
Swate an der Oſtküſte Japans herrſcht ein k 
Orkan. 200 Boote mit 1500 Fiſchern find 
verunglückt. 


gemacht worden find. Mehrere Waldſtücke wurden — (Gefunden) ein Federfächer in der 
zum Abholzen verkauft. Das Berliner Hola: Breitenſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 
komptoir erſtand 60 000 Stück vorjährige acht. — (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
zöllige Mauerlatten zu 93 Pfg. das Stück, ein ſtand beträgt 1.93 Mtr. über 0. Windrichtung SW. 
anderer deutſcher Händler 20000 Stück zu 92 Pfg. Angekommen find die Schiffer: Vincent Roſitzki, 
3000 Stück Eichenklotze wurden mit 4,10 Rubel] Kahn mit Ziegeln von Zlotterie nach Benjau; 
das Stück bezahlt. 20000 Stück Mauerlatten, Konſtantin Keina von Polen nach Schulitz, 
6 bis 9 Zoll ſtark, brachten 29, 33, 39 Kopeken] Wladisl. Goga von Polen nach Fordon, Franz 
das Stück, 15000 Mauerlatten, 6 und 7 zöllig, 28 | Kopezynski, Joſeph Nowakowski, beide von Wloc⸗ 
Kopeken. Bretter werden zu 21, 28, 31 Kopeken] lawe? nach Kurzebrack, ſämmtlich Kähne mit 
je nach der Stärke gehandelt. Aus dem inneren] Steinen; Thomas Moulis, Kahn mit Rüben- 
Rußland bezw. dem Südweſten kamen 145 ſchnitzel von Duinowo nach Danzig; Mugur 
Waggons Bretter in Warſchau zu Verſteigerung. Görgeng, Kahn mit 1400 Ztr. Kleie von Warſchau 
Sie erzielten je nach der Stärke 23 bis 36 Kopeken. nach Thorn; Karl Deutſchendorf mit 1000 Ztr. 
— Viel bemerkt wird, daß der Holzverkehr in den | diverſen Gütern von Danzig nach Thorn; Ulrich, 
ruſſiſchen Oſtſeehäfen heuer ſtärker ift als in den | Dampfer „Wilhelmine“ mit diverſen Gütern von 
Vorjahren. f Königsberg nah Thorn; Adam Fuhrmann, Friedr. 

— (Der Delegirtentag der Privat⸗ Uckert, beide von Bromberg nach Thorn, Johann 
beamten⸗Vereine) für die öſtlichen Pro⸗ Kaszewski von Schulitz nach Polen, Bodner, 
vinzen findet am 23. Juni in Danzig ſtatt. Wojczik, Michael Kopezinski, je von Fordon nach 

— (Der Entwurf einer Radfahr⸗ Polen, ſämmtlich leere Kähne. Abgegangen find 
Ordnung) für das Königreich Preußen kam die Schiffer: Goyer, Wilh. Schulz, beide von 
gelegentlich des am Sonntag zu Höchſt a. M. Thorn nach Bromberg, Pinnow von Thorn nach 
ſtattgehabten Frühjahrs ⸗ 8 des Gau IX Schulitz, ſämmtlich leere Kähne. 
Frankfurt a. M. zur Sprache. Dr. Kurz⸗Wies⸗ Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
baden, der von dem Entwurf Einſicht genommen | Telegramm vor: 
hat, äußerte ſich dahin, daß derſelbe zwar noch arſchau. Waſſerſtand heute 1,85 Meter 
fein Idealwerk vom Stande des Radfahrers aus | (gegen 2,16 Meter geſtern.) 
ſei, aber doch manche Beſſerung bringe. So ſei Fan , 
der Nummernzwang abgeichafit, entgegenkommendeſ ( Ottlotſchin, 13. Mai. (Die Brücke über 
Fuhrwerke hätten auf die Radfahrer Rückſicht zu die Tonczyna) bei Piaczenig ift infolge Neubaues 
nehmen 2c. Dagegen ſtehe immer noch den Wege: | His auf weiteres für jeden Verkehr geiperrt. 
polizeibehörden der einzelnen Diſtrikte die Ent-| Von der ruſſiſchen Grenze, 13. Mai. (Mädchen⸗ 
ſcheidung über die zu befahrenden Wege zu. [Gymnaſium.) In Ruſſiſch⸗Polen giebt es bereits 
Ra Ki = we ti fah : 4 1 an Een Ben ein Mädchen-Öhmnafiuim, und zwar in Lodz. 

ericht können wir n 3 z - =; 
mann, Engelhardt, Lange, Stanſcheck, Strieihe,| — Erledigte Schulftellen) Rektorſtelle 
Steiner, Majur, Holſtein, Krüger, Jaeckel, an der Mädchenſchule zu Culm. (Meldungen an 
Szendzik, Franz und Fonhoff die Zeit ihrer An⸗ Kreisſchulinſpektor Albrecht zu Culm.) Stelle zu 
kunft mitgetheilt haben. Mehrere derſelben Boln. Cetzyn, Kreis Tuchel, evangel. (Kreisſchul⸗ 


1 1 5 un 15 in 4 a sn inipeftor Menge au Tudel) 

orgen Vormittag werden wahrſcheinlich die 

meiſten derſelben auf der Rennbahn ſein, um ſich Mannigfaltiges. 

einzufahren. — Das nun eingetretene günſtige (Großes Aufſehen) erregt in kauf⸗ 

lic eie 1 a auf 1 n bie Nach aeien männiſchen Kreiſen ein Inſerat, das in dieſen 

ich eingewirkt zu haben, denn die Nachfrage war f ; 3 

ihon Freitag ziemlich ſtark. Wir bemerken Tagen in den e e au fai 

noch, daß Wagen von 1¼ Uhr an der Esplanade war. Es lautete nach dem „Konf.“: „Ein 

ſtehen. ; Engros⸗Geſchäft in Herren- und Damen 
— („Elias*-Aufführung,) Wir machen] Kleiderſtoffen, Leinenwaaren, Teppichen, 


nochmals darauf aufmerkſam, daß der Billet⸗ ; i : 
verfauf am Sonntag nur bis mittags 2 Uhr bei Portièren ꝛc., über welches binnen kurzem 


Walter Lambeck iſt. Die Aufführung des großen Konkurs eröffnet wird, verkauft bis zum 
Ellas“ raforfums, für welche der Eing-Perein 15. Mai ſämmtliche Waaren zu Fabrik⸗ 
Opfer ‚A Hail und Geld nicht geſcheut, bietet auch preiſen. Man verlange Muſter.“ — Folgt 


ür die iler der höheren Lehranſtalten eine : nEn 17715 ; TARAA 
qute Gelegenheit zur Bildung des muſikaliſchen Chiffre. Wahrſcheinlich wird die Sache 


innes. noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. (Ein 
— (Nach Ottlotſchin) geht am morgigen] ähnlicher Fall wurde vor einiger Zeit aus 
Sonntage der erſte Sonderzug, worauf wir noch- | Oberſchleſien gemeldet.) 


mals hinweiſen. À 3 (Verhaftet) wurde in Kolurade (Kreis 
— (Die Raiffeiſen⸗Filiale Danzig) Syke) der Paſtor Lauenſtein. Schwere Sittlich⸗ 
hat in Danzig Frauengaſſe 21 eine Weinnieder⸗ keitsverbrechen, begangen an Konfirmanden, follen 
lage der rheiniſchen, pfälziſchen und elſäſſiſchen laut „Hoyaer W.⸗Bl.“ den Gegenſtand der Unter- 
Winzer⸗ und Raiffeiſen ⸗Vereine eingerichtet.] ſuchung bilden. 
Näheres ift aus einem Inſerat der geftrigen| (Ein ſchweres Unglück) ereignete fih am 
Nummer zu erſehen. 4 Dienftag Nachmittag au Kafel. Zwei Rinder im 
— Eine Fußreiſe Baris-Petersburg) Alter von 6 bis 7 Jahren, ein Knabe und ein 
ohne Sou, Groſchen oder Kopeken machen zwei] Mädchen, hatten im ſogenannten „Ziegenſtall“ 
Pariſer Künſtler Raoul de Gonzalez und Sabatie⸗ nach der Fulda zu eine Schaukel hergerichtet. 
Redoules, die geſtern hier in Thorn eingetroffen] Plötzlich verloren fie beide den Halt, wurden in 
ſind und im Hotel Platt e genommen die hochgehenden Wogen der Fulda geſchleudert 
haben. Es handelt ſich bei dieſer Fußreiſe um | und ertranken. 
eine Wette von 20000 Franks. Am 1. Lugut) (Große Brände.) In einer mecklenburgi⸗ 
müſſen die beiden Touriſten an ihrem Be⸗ſchen Enklave in Brandenburg bei Netzeband 
ſtimmungsoxt fein. Ihren Lebensunterhalt ſuchen[ wurden 12 Gebäude, darunter eine Schule einge- 
die beiden Pariſer als talentvolle Schnellmaler | äjchert. — Das Städtchen Großbereg im Bereger 
durch Aufnahme von Landſchaften und Portraits, Komitat (Ungarn) ſteht in Flammen. Bisher 
die fie in kürzeſter Zeit anfertigen; der Preis ſind 58 Häuſer und 125 Nebengebäude niederge⸗ 
für eine Portraitaufnahme beträgt 5 und 3 ME. | brannt. Das Feuer wurde von unbeaufſichtigten 
feel nen Aue Walls: Ay ne Pen Lindern angelegt. 
jeweiligen Aufenthaltsort beglaubigen laſſen. aa — 
Die beiden Barijer nd nod junge Caite, Deutch Neueſte Nachrichten. 
erſtehen ſie nicht. Morgen, Sonntag, bleiben ; ; 15 
fie noch in ihrem hieſigen Quartier, um dann am| Berlin, 14. Mai. Entgegen den früheren 
7 — — Belie: eir Foui oil t — ungünſtigen Nachrichten für Spanien aus 
3 ewski : ; 
een die Monſteurs ſich morgen als Schnell⸗ Portorico und Kuba meldet jetzt der General⸗ 
maler produziren, wie fie als ſolche auch ſchon[ Gouverneur Portoricos, daß das Bombarde- 


in ade arten 1 5 ca. 60 Jahre ment der Amerikaner in San Juan wenig 


— — 


das tang Beitanden haben oder denen anderweit 


Lnmandos u ſammeln. Die Ausführung des 
kiörſuches erſtreckt fih nur auf diejenigen Ne- 
g uneen, die im Korpsbezirk ausgehoben werden 
Ñ zu für Acnpnentheltr des eigenen Korpsbezirks 
ellen ſind. 

an Gur Unterdrückung des Mädchen⸗ 
| Randes) hat der Miniſter des Innern durch 
| Ýa Boderfügung vom 25. April d. Is. die Polizei⸗ 
debe en aufgefordert, Namen und Herkunft der 
Pers den Mädchen feſtſtellen und über die 
m chkeiten der Agenten oder Ge ndeber- 
jedem zur Mie über die näheren Umſtände in 
Kenntniß elangenden Falle Ermitte⸗ 

— (gelen zu lafen. 
roßſchifffahrtsweg Berlin⸗ 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. A 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


tem i 114. Maili3. Mai. 


n Dd 
e 
erja o itmlungen abhalten, um im Auftrage des 


des Gre über eine öſtliche Linienführung 


Tend. Fondsbörſe: feſter. 
Ruſſiſche Banknoten p. Rafa 21720 1216—90 
Warſchau 8 Tage.. 21690 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1469—55 1169—65 


zu lernen und etwaige Wünſche derſelben ent- Preu 5 Konſols 3 / 975097 40 


gegenzunehmen. Es liegt die Möglichkei 
dat auf en Wege manche Müßſtände. ö e dc 


Preußiſche Konſols 3ſ½ % . 1103—10 103 10 
leiter beim Bezuge von Waaren von Berlin 


a iſche Konſols 3%, % 103 —10 [1103— 
eut ce Reichsanleihe 3% . | 96—75 | 96-60 


us auf dem Seewege Berlin- Stettin und | alte Arbeiter Karl Krauſe wurde geſtern Nachm. Schaden angerichtet habe. Die amerikaniſchen Deutſche Reichsankeihe 3¼ / 1103-30 |103—25 f 
| maten Danzig fühlbar machten, bejeitigt werden b ecke an der pon Herzſchlag betroffen 3 af nach 1 Ser Wander l ll. 91-60 81—00 4 

Warze um Verkehr mit Rußland Dief — Anfall) Infolge Tretens auf eine anf | ener unter ſchwerer Havarie zurückgeſchlagen.] Poſener Mfandbriche 317% 100 — 100 — 

di an chauer Blätter melden aus Petersbur „daß] dem Bürgerſteig liegende vom Regen aufgeweichte] a; : N : PER 5 5 Ye — — l 

Bei erhandlungen im Zolldepartement in undd Apfelſinenſchaale glitt geſtern eine Dame in der] Die ſpaniſchen Batterien find wenig beſchädigt.!“ Polziſche Viele 4½% 10130 — 

Yen beendet fein werden. Es handelt ſich dabei,] Breitenſtraße aus, fiel nieder und verlegte ſich am] Auch aus Key⸗Weſt wird gemeldet, daß der] Türk. 1 Anleihe C.. 25 Øf — $ 
| e ſchon mehrfa ‚erwähnt, um die Bejeitigung] Knie. Man fol Apfelſinenſchaalen und dergl. f Manen e Rente 4% . . f 90—90 | 91—20 f 

gewiſſer Zollformalitäten, welche jetzt den Verkehr | nicht achtlos auf die Straße werfen! in San Juan zugefügte Schaden nicht ſo be⸗ umän. Rente v. 1894 4% . | 98—40 | 93—40 
| mit pem 1 81 A b e m te g 115 ief li 4 beriolgt wird Dom deutend iſt, wie urſprünglich gemeldet war. 1 — Kommandit dntheile 10-40 12 — -i 
Dolavorräthe Rußlands ſind AR wicht ollaugtos, Srbeiter Anton ch tiber oder, Die ſpaniſchen Batterien feuerten noch bei Khorne Staßkenlelhe g „ — | 
| -Ra 1 might in dem geplanten] gegen den eine durch Urtheil des nigi Schöffen⸗ Abzug der amerikaniſchen Flotte. Auch der Weisen: Qoto in Rework Seb. 150% 168 e A 
JJ 
| affen. Beſonders Mauerlatten bleiben ge] — (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge-| Elberfeld, 13. Mai. Die „Elberfelder Ztg.“ Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. f 
ragt, ſodaß fogar in Galizien größere Abichlüfie! wahrſam wurde 1 Perſon genden meldet: Heute Nachmittag zog ein ſchweres Ge- ondoner Diskont 2¼ pCt. 


— — en t 
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Ein geſchäftsgewandter u. leiſt * 2 1 á ; 
d wir ve Malergehilfen ordentlichen Laufburſhen Lulkau. Hotel Dvlewski ee n 
Ä s erhalten ſofort dauernde Beichäftigung | juht zu ſofort D T ſtett P y 0 tenint © K E 7 Sonn⸗ k 
5 | x Plat- nipeftor bei W. Tue. Neuftadt Weſtpr. die Naths⸗Apothele. ai ui mil De en , ON BR rend teg sm 1 i ER 1 8140 
t ird fi 1 chafte das í tlichſt 1 . hr, nachmittags 1. nd 3. d 
e , sim; „| maminog iao toe aD aO 
1. eingeführter Unfall: und Hajt: NER Sohn anftändiger Eltern, ſucht Für gute uftreten er beiden Welt⸗ Perſon hin und zurück 50 Pf. i 
tk dflicht⸗Verſi cherung geſucht. Off.] auf, Bauarbeit finden dauernde Ve- Amand Müller. |Speij änke all reiſenden 2 ——ů——rvð̃ͤ ᷑ — — l 
9 tebi A we von Reeferen en 1 ſchäftigung bei ler. Speiſen u. Getränke aller Wiener Cafe Mocker 1 
de. n die Crp. d. Zig. erbeten. F Konkolewski, Tiſclermeiſter, Junge Damen, Art, Weine zL., de Gonosotez und Redoules, | 3 2. 
8 m | — Thorn, Coppernikusſtr. 13. | oie das Wäſchenähen erlernen wollen, ſowie aufmerkſame Bedienung ift Die an ene ette Oa SRi ana Jeden Sonntag A 
i in ei 


e f tö Schloſſergeſellen Maurergesellen Et: MER ao. Bäckerſtr. 37 =. sent von Paris nach 8 . Menne, 


"nen ſich melden bei 


* | J. — n Mellienſtr. 108 zum Neubau des Poſtgebäudes auf Ein zuverl., anſtänd. Ridgen F. Heinemann, gng a A R 5 Uuterhaltungsmuſik 


D. 
* 


dem Artillerie ⸗Schießplatze werden 0 eichferti Eintritt 1 Mark. x y 
er ) i Streichfert n 
n gelucht, Meldungen bei dem Maurer- FRE RADE ee findet von 0 |- T cki; h Die beiden Künftler produzirten i m Ga rte n. 
n. Tüchtige een gur J ſhrechtſteaße 6, 2. Etage Bl- U, LACKIADEN, ch bei ihrer Reise durch Dentſch⸗ a 3 
1 Schl S N d —ugeſchäſt Ulmer & Kaun. FURE, DAP ee ee | ge: nur aus beſtem Material, land in den größeren Städten Familienkränzchen. i 
n oſſer, Schmie e, Lehrlin e Eine Kochmamſell e mit — Erfolge. Eintrittspreis pro Perſon 10 Pfg. 4 
er Tiſchler Söhne achtbarer Eltern, welche i mid De Torget geist. J. Sellner, Eichenkranz 6 th R d k < í 
b u d haben, die Malerei zu erlernen, können Sehlesingers Restaurant. Farben⸗ Jakobs - Vorſtadt asinaus uda . A 
5 2 Stellmacher ſich melden. f. hen Engliſche u. Tapetenhandlung. (hinter dem Schlachthauſe T TES Sonntag: A 
n ellen far dauernd noch ein — . IE „bei = Sonntag den 15. er.: rünzchen i 
n Beuchelt & Co., Junge Mädchen, Treibhaus Gurken Laden, gben 15. Mai er Sumay ch 3 
15 Waggonfabrit, = er e nikah a, er > in Belter Geſchäftslage, für ein feines Tunzkräünzch en, F. Tews. 4 
x = , N 7 ä h . ( „ ` — J 
0 lr: Neuſtädt. Markt 17, II. mit Kaffee, zu vermiethen. Seglerftr. 7, fucht. Wien a . f 200 wozu freundl. einladet 0. Bliesener. Großer Garten mit vor⸗ 
28 Kl. Wohnung zu verm. Neuftadt 12. A. Herzberg. I hauptpoſtlagernd Charlottenburg. 11 Zim. u. Rüde z. v. Strobandſtr. II. züglicher Kegelbahn. 
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Holzverkauf. 


Oberförſterei Schirpitz. 

Am Mittwoch den 18. Mai 
er. von vormittags 10 Uhr ab 
ollen in Ferrari’s 5 in 

odgorz aus den Schutzbezirken 
arſchau, Rudak, Ruhheide und 
Schirpitz ca. 30 Rm. Kloben, 25 
Rm. Knüppel und diverſes Reiſer⸗ 
holz, ſowie die bei den dies⸗ 
jährigen Bauten auf dem Förſter⸗ 
gehöft Rudak erübrigten alten 
Holz⸗ und Eiſentheile öffentlich 
meiſtbietend zum Verkaufe aus⸗ 
geboten werden. 


Der Oberförſter. 
Bon 2— 4 Uhr täglich bin 
ich in Rechtsangelegenheiten 
in meiner Privatwohnung: 


Brombergerſtr. 35a, | 
zu ſprechen. 
Rechtsanwalt Hellmuth Warda. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 
Frischen 


tangen-Spargel 


zu äußerſt billigen Tagespreiſen 


empfiehlt é 
M. Kalkstein von Oslowski, 


Bromberger- u. Schulſtr.⸗Ecke. 


Zu haben 


in den meisten Kolonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulve 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 

und die Schutzmarke „Schwan“. 

Niederlagen in Thorn: Anders 
& Co., Dammann & Kordes, M.Kaliski, 
A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, 
J. M. Wendisch Nachf., A. Wollen- 
berg, Ad. Leetz, Jos, Wollenberg, 


Hugo Eromin, M. Kalkstein von 
Oslowski. 


Eine ſichere Hypothek von 


1215000 Mk. à 5 %, 


ey. auch getheilt, ift abzugeben. Von 


wem, ſagt die Exped. d. Ztg. 


6000 Mark 


find im ganzen oder getheilt auf 
ſichere Hypothek zu vergeben. Off. 
unter F. M. an die Exp. d. Ztg. 


verk. mit e e 

mit gewerbl. Bauplätzen, ſowi 

Repojitorinm, Tomb. Tischen Stühlen 
Henschel. 


Ein Selbstfahrer 


ſteht zum Verkauf bei 
Franz Zührer. 
Ein faſt neues, 3 Monate lang 
gebrauchtes 


Fahrrad 


(Viktoria) ſteht preiswerth zum Verkauf. 
Zu erfragen in der Kantine Hangar, 
öſtlich, II./ 176. 


Flundern 


(täglich friſch) 
empfiehlt Hugo Eromin. 


Mittwoch den 18. Mai 1898, abends 8 Uhr, 


im grossen Saale des Artushofes: 


CONCERT 


des Hofpianisten 


Raoul von Koczalski. 


Programm. 
1 


Fantasie (D-moll). 
. Menuetto (H-moll). 
Larghetto aus der Fantasie (op. 18). 


11. 
a) Etude (op. 25 Nr. 9). 
b) Nocturne (op. 31 Nr. 1). 
c) Berceuse. 
d) Mazurka op. 68 Nr. 2). 
e) Valse (op. 34 Nr. 1). 
111. 
. . „Vogel als Prophet“. 
. a) Fantasie (E-moll) (Heft 5). 
b) Etude (op. 57). 
A. Rubinstein Polka boh&me. 
Verdi-Liszt . . . . . . „Rigoletto“, Concertparaphrase. 
Julius Blüthner’scher Concertflügel. 
Karten zu numm. Plätzen à 2 Mk., Stehplatz à 1 Mk. u. Schüler- 
karten à 60 Pf. bei Walter Lambeck. 


wamama aeaa aR S a a i S ET S S A 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich mein ES 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft aufgegeben, ich mit meinem Magar- 
wein-Lager vom Neuftädtiihen Markt Nr. 24 vom 15. ds. 
nach meinem neuen Geſchäftslokale 
Baderstrasse 23 


umgezogen bin und dabei gleichzeitig eine 


Wein⸗Probier⸗Stube 


8 eingerichtet habe. 

Außerdem hat mir die Firma G. T. Pflüg jr., Lübeck, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs und Sr. 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg, für Thorn 
und Umgegend eine Niederlage ihrer Bordenur-Weine 
übergeben und bin ich dadurch in den Stand geſetzt, jeder 
Konkurrenz, was Leiſtungsfähigkeit anbelangt, zu begegnen. 
Indem ich mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 
bitte, wie ſolches für Ungarwein ſeit 30 Jahren der Fall iſt, 
ſtehe ich auf Wunſch mit Proben und Preiſen gern zu Dienſten 
und empfehle ich mich Hochachtungsvoll 


0 M. N. Olszewski. : 
FFT 


Erüffnungs-Anzeige. 


Dem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich das 


Soolbad Gzernewitz 


übernommen habe. i 
Indem ich den Ausflugsort dem geehrten Publikum, Vereinen 2c. 
empfehle, wird es ſtets mein Beſtreben ſein, durch Verabreichung nur guter 
Speiſen und Getränke, ſowie koulante Bedienung mir das Wohlwollen des 
hochgeehrten Publikums zu erwerben. 
Um gefällige Unterſtützung meines Unternehmens bittend, zeichne 
Hochachtungsvoll 


J. Popiolkowski. 
POEIEITITZIIEHIITELTTT 
Hugo Sieg, 


Uhrmacher, 
Gerechteſtraße 16 THORN, Gerechteſtraße 16 


empfiehlt 
ſein großes Lager aller Sorten 


Herren⸗ u. Damen⸗Uhren 
in Gold, Silber, Nickel und Stahl. 


Regulateure, 


W. A. Mozart 
Fr. Schubert. 
J. N. Hummel 


Fr. Chopin 


R. Schumann 
Raoul von Koczalski . 
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Sehr billige Preiſe. 
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ür jede von mir gekaufte Uhr leike eine 3 jährig 
ſtreng reelle Garantie. 


Sesso 
Empfehle mein großes Lager hochfeiner 
Jagd- und Kutschwagen, 
eleganter Selbstfahrer, Dog-Gart und NE 
Landauer. N 


am 


Beſtellungen auf Wagen jeder Art werden ſauber und unter 
reeller Bedienung ausgeführt. 
Reparaturen, jowie Auflackiren gebrauchter Wagen ſauber, 


ſchnell und billig in der Wagenfabrik von 


Ww. A. Gründer. 
Alte Wagen nehme in Zahlung. 


i Oratorium „Ellas ©. 

"ERE —— 

8528 an 8 
* Mendelssohn - Bartholdy. 


Sonntag den 15. Mai nachmittags 3, Uhr: | 
Grosses internationales 


Frühjahrs - Rad - Wettfahren 


auf der Rennbahn, Culner Borfiadt (Munsch). | 


1. Ermunterungsfahren, 2000 Meter. 3 Preiſe: 30, 4. 
15, 10 Mark. | 
2. Groſzes Hauptfahren, 5000 Meter. 3 Preiſe: 70, 5. 
40, 20 Mark 
fa 
l 


Groſzes Vorgabefahren, 2800 Meter. 3 Preiſe! | 
50, 25, 15 Mark. 
Groſzes Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 2800 Meter 
3 Preiſe: 60, 30, 15 Mark. „ 
Troftiahren, 3000 Meter. 3 Preiſe: 25, 15, 
10 Mark. 


3. Groſzes Mehrſitzer Hauptfahren, 3000 Meter. 
3 Preiſe: 80, 40, 20 Mark. 


Während des Rennens: 


Großes Militär - Concert. 


Kaſſeneröffnung 2½ Uhr. Beginn der Rennen 3¼ Uhr. 


Preiſe der Plätze: 
Im Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1 Platz 80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg. 
Stebplatz 25 Pfg. Vorverkauf bis Sonntag den 15. Mai nachm. 1½ Uhr in dem Zigarrengeſchäft des Herrn 
F. Duszynskl, Breiteſtraße. Daſelbſt find auch Programme verkäuflich. 
Au der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg. 
Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze find au 


beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 


Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. 
Zum Schutze gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume auf der Bahn. Der Verlauf der 


Rennen iſt von jedem Platze aus genau zu beobachten. 
Esplanade. Das Mitbringen von Hunden iſt ſtreng verboten. 


Wagen und Kremſer ſtehen von Nachmittag 


½2 Uhr an di 


Verein für Bahnwettfahren. 


Thorn. 
Oekonom: Seorg Spieker. 


Sonntag den 15. Mai 1898: 
Menu 1,00 Mk. | Menu 1,50 Mk. 


Bouillon mit Einlage. Bouillon mit Einlage. 
Legirte Hühner-Suppe. Legirte Hühner-Suppe. 


Aal grün. 
Stangen-Spargel mit Cotelette 


Scholle gebacken m.Kartoffelsalat 
d 


oder 
Gemischtes Gemüse mit Leber. oder 
Rinderzunge in Madeira. 


Kasseler Rippspeer. 


Kolonne 


macht Sonntag den 15. Mai eine 
Landpartie nach dem Treppoſchel 
Wäldchen. Antreten 2 Uhr nachm. 
an der Garniſonkirche. Freunde u 


Gönner ſind willkommen. > 


Ziegeelei-Park, 


Sonntag den 15. Mai 1898: 
Grosses 


Militär- Concert 


von der Kapelle des Infant.“ Rege 

von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 6 

unter Leitung ihres Stabshoboiften 
Herrn Stork. 

Anfang 4 Uhr. 


Tivoli. 


Der Garten iſt beſchattet, die 


Sunitüts- ray 


MiG 


1 R Kapaun. ; 
Seen e Hammelrücken engl. Bäume ſtehen in voller Blüte. 
Compot. Salat. Vorzüglich angenehmer Mul 
Vanillen-Cröme Vanillen-Cröme. enthalt. 
ec Empfehle zur gütigen Benutzung. 
Butter und Käse Butter und Käse Zum Ausſchank kommen: 
oder oder Münchener Hackerbräu. 
Kaffee. Kaffee. Königsberger helles. 


7 REN RER 
Hohenzollernpark 


Schiessplatz Thorn. 
Sonntag den 15. Mai 1898 nachmittags 5 Uhr: 


Grosses Extra-Militär-Goncert 


der ganzen 36 Mann ſtarken Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow aus Danzig. 
Programm-Auszug: Ouverture „Oberon“ von Weber, Cavatine 
„Barbier von Sevilla“ (Piſton⸗Solo) von Roſſini, Finale (1. Akt) „Tann⸗ 
häuſer“ von Wagner, „Sizilietta“ von Blon, Intermezzo a. „Bajazzo“ von 
Leoncavallo u. ſ. w. 

— Entree 30 Pf. a 

Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 
Ad. Firchow. W. Schulz. 


Die durch Vergrößerung der Parkanlagen gewonnenen ſchattigen Plätze 
bieten dem geehrten Publikum angenehmen Aufenthalt. Kaffee nebſt Kuchen 
(eigenes Gebäck) vorzüglich; gut gepflegte Biere, reichhaltige Speiſenkarte bei 
mäßigen Preiſen, aufmerkſame Bedienung. 

Wagen auf vorherige Beſtellung an der Holzbrücke. 

Ergebenſt Wilh. Schulz. 


Garteueröffuung! 


Stelle von jetzt ab, von morgens 6 Uhr, meinen 


Ichän eingerichteten Garten 
dem hochgeehrten Publikum zur gefl. Verfügung. 
Für ſtets reichhaltige und friſche Speiſen und Getränke, 
ſowie nachmittags guten Kaffee mit friſchen Waffeln und 
flotte Bedienung wird beſtens geſorgt in 


Schrock’ Hotel 


(früher Arenz) 


Araberſtraße 13. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hiesiges Bier. 


e Kaffee u. diverſ! 


nden. 
Sonntag: N 
Brebsfuppe, Gtangen - Spare 
(eig. Gewächs) mit Kalbsſteak. 
Mittagstisch à la kart 
Um regen Beſuch bittet 


fr. trivatfoch Müitiner, 
Schüfzenhausgarten. 


Sonntag den 15. Mai er.! 


Concert. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 10 P.. 


cb 
1 


Geier 


Sonntag den 15. Mai cr. 


von Thorn nach 


Ottlotschin 


und dann alle Sonntage, 
am Himmelfahrtstage und 1. und 2. 


Pfingſtfeiertag bis zum 15. September. 


Abfahrt Stadtbahnhof 2.55, 

„ Ottlotſchin 8.30. 
Dem hochgeehrten Publikum, ver 
ehrlichen Vereinen, Schulen und Ge⸗ 
ſellſchaften empfehle ich dieſen ſchönen 


= 


— 


— 


Eintritt 25 BE 


Ausflugsort zum Beſuch auf das an⸗ 


gelegentlichſte. Freundliche Bedienung 

und Verabfolgung nur guter Speiſen 
und Getränke wird zugeſichert. 
Hochachtungs voll 

R. de Comin. 


— [22 
in Gartenzelt, auch für Balkon, u. 
ein Regulator zu verkaufen. Neues 
Proviantamt, part., Wilhelmsplatz, 
Roonſtraße. 


— a 
Hierzu 2 Beilagen u. illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


* 


1. Beilage zu Nr. 113 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 15. Mai 1898. 


Die Verbreitung der deutſchen 
Mundarten. 


(Nachdruck verboten.) 


Es giebt nur wenige Länder in Europa, 
und das find meiſt ſehr kleine Staatengebilde, 
4 eine vollkommen einheitliche 
prache unter ihrer Bevölkerung 
Sete. Einige Reiche, ſo z. B. 
eſterreich⸗Ungarn, ja ſogar das 
weizer Ländchen weiſen eine 
ehr bunte Sprachenkarte auf und 
1 Deutſchland hat neben ſeiner 
ti rei Hauptgruppen und unzäh⸗ 
ige Dialekte zerfallenden herrſchen⸗ 
ſieb Sprache nicht weniger als 
di, en vollſtändig fremde Sprachen, 
vor einer nicht unbeträchtlichen Zahl 
licht eichsdeutſchen als gewöhn⸗ 
wird Umgangsſprache dienen. So 
Schl im Norden der Provinz 
ä eswig - Holftein durchwegs 
der Isch geſprochen. 11 Prozent 
ver Bevölkerung der Provinz oder 
be Prozent der deutſchen Geſammt⸗ 
völkerung bedient ſich dieſer 
Drache, wie denn auch in dieſem 
inkel unſeres Vaterlandes die 
erſttungen meiſt in däniſcher Sprache 
vn emen. Im nordöftlichen Theil 
no Reiches hat das Litau iſche 
Dji eine Heimſtätte. 6 Prozent 
preußen betrachten es als ihre 
/ Prozent der 


6 utterſprache, 
8 ai mamtbevölkerung. Kaſſubiſch, 
nij beſondere Mundart des Pol- 
chen, wird von vielen Bewohnern 

er Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen geſprochen, wie denn das 
as in allen Oſtprovinzen heimiſche 
zolniſche (das Maſuriſche ift 
eine Dialektform deſſelben) im 
ganzen von nicht weniger als 10 
rozent der Einwohnerſchaft 
reußens geſprochen, geſchrieben 
und geleſen wird. Viele Dutzende 
Rei Zeitungen, eine ſogar in der 
oben bauptſtadt und zwei im Ruhr⸗ 
Arbeitkebiet, wo viele polniſche 
Proges (fie machen mehr als 1 
nt der weſtfäliſchen Bevöl⸗ 
halb de) ihr Brot finden, erſcheinen inner⸗ 
Spra 00 er preußiſchen Grenzen in dieſer 
Schlei e. 2 Prozent der Einwohnerſchaft 
. gens redet ezechiſch, mehr als anderthalb 
“= a in der Provinz Brandenburg iſt 
end N der Ureinwohner, der ſerbiſchen 


einem Theil Sachſens noch geſprochen wird. 


. 
> 


Aber nicht nur der Oſten und Norden 


treu geblieben, welches auch A 


Deutſchlands weiſt ſolchermaßen einen Reih- 
thum kleinerer und größe rer, fremder Sprach⸗ 
gebiete auf, im Weſten Preußens, an einem 
Theil der belgiſchen Grenze, iſt das Walloniſche 
im Gebrauch, eine eigene Mundart des 


10 ösuLycrrereichlz 


N 


X 
D EN 
8 10 


daß vereinzelte franzöſiſche Kolonien kleinen 
Umfangs, wie z. B. Friedrichsdorf im Taunus, 
in gewiſſem Sinne noch der Mutterſprache 
treu blieben. Im übrigen genügt ja wohl 
auch die Fülle des Fremden, was in dieſer 
Hinſicht noch in den Reichsgrenzen vorhanden 


Prof.Hickmann’s geogr. Statist. Iaschen- Aulas des Deutschen Reichs. 


* Maßstab 17500000 


Klonen 


4 16 


85 


20 


Kautogr. Anst v. G. Freytag & Berndt Wiem 


Franzöſiſchen, deſſen ſich die 
der belgiſchen Gallier bedienen. 
der rheinpreußiſchen Bevölkerung gebraucht 


wird. Däniſch, Litauisch, Polniſchmit Maſuriſch 


N 
RIEISNIEMACYARISERN 


DEUTSCHES REICH 
. der 5 


mitteldeutſch und niederdeutſch, die wieder 
in viele, ſelbſt in kleinen Bezirken mehrfach 
wechſelnden Dialekte mit deutlich merkbaren 
Lautſchattirungen zerfallen, geſprochen. Das 
kleinſte Gebiet hat im Reiche das Ober⸗ 
deutſche, das aber dafür weit nach der 
Schweiz und ins Oeſterreichiſche 
hinübergreift. Von Morkirch im 
Elſaß bis Hof in Franken würde 
ſich ungefähr die Nordgrenze 
dieſes Gebietes der oberdeutſchen 
Mundart mit ihren Hauptdialek⸗ 
ten: Schwäbiſch, Oberbayeriſch, 
Oberpfälziſch und Elſäſſiſch-Alle⸗ 
manniſch ziehen laſſen. Nördlich 
davon bis zur Linie Aachen bis 
in die Gegend von Landsberg a. W. 
herrſcht das Mitteldeutſche. Das 
Fränkiſche und das Lauſitziſch⸗ 
Schleſiſche ſind ſeine Generalver⸗ 


treter. Unter ihnen herrſchen in 
größeren Bezirken das Rhein- 
pfälziſche, Mittelrheiniſche und 
Naſſauiſche, das Heſſiſche und 
Thüringiſch⸗Oberſächſiſche. Wie 


das Oberdeutſche in Karl Stieler 
und Johann Peter Hebel klaſſiſche 
Dichterinterpreten fand, jo fand 
das Mitteldeutſche in unſerer Zeit 
humorbeſeelte Vertreter weſtlich 
in dem verſtorbenen Frankfurter 
Friedrich Stoltze und öſtlich in 
dem Pleißeathener Edwin Bor⸗ 
mann. Der dichteriſche Vertreter 
des Niederdeutſchen, welches das 


übrige, nördlichſte und größte 
Sprachgebiet umfaßt, iſt Fritz 


Reuter, deſſen Mecklenburgiſch 


; e RN ey im Herzen dieſes Gebietes ge- 


X ſprochen wird. Unzählig ſind 
Si auch die niederdeutſchen Dialekte 
mit ihren Bergiſch⸗Niederrhei⸗ 
niſchen (mit dem Holländiſchen 
nahe verwandt), das Oſt⸗ und 
Weſtfäliſche, Holſteiniſche, Meck⸗ 
lenburgiſche, Märkiſche, Pom⸗ 
merſche und Oſtpreußiſche. Von 


TAA EN: 
TER 
5 


der Art, wie Bevölkerungstheile 
oft durch eigenartige Schickſale 
verſchlagen werden, redet die 


Thatſache, daß hoch oben in den 


Nachkommen iſt und nicht ſobald, zum Theil vielleicht nie, | preußiſchen Provinzen um Elbing eine anſehn⸗ 
¼ Prozent von der herrſchenden Sprache aufgeſogen liche, mitteldeutſche Sprachinſel fih befindet. 


Profeſſor Hickmanns Deutſche Sprachkarte 


dieſes Idiom. In den Reichslanden, ſpeziell] und Kaſſubiſch, Czechiſch, Wendiſch, Wallonifch | giebt uns einen intereſſanten Ueberblick über 


in Lothringen leben etwa 200 000 franzöſiſchf und Franzöſiſch — wir denken, die Auswahl) alle diefe Verhältniſſe. 


redende Einwohner, ſonſt findet ſich in Süd- genügt. ohe, | Einhe 
Unſere deutſche Mutterſprache wird im] Vielheit, die nur den Kulturhiſtoriker er- 
element, wenn man vielleicht davon abjteht, Reiche in drei Hauptmundarten, oberdeutſch, freuen muß. 


und Mitteldeutſchland kein fremdes Sprach— 


Sie zeigt uns die 
große, lebendige Vielheit in der Einheit, eine 


— — 


Preußiſcher Landtag. 


14 Sig Herrenhaus. 
Sitzung am 13. Mai 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſace en 
p m Derrenpaus trat heute wieder zuſammen 
nd ertheilte zunächſt der Staatsſchuldenkom⸗ 
miſſion über die Verwaltung des Staatsſchulden⸗ 
felge die Verathung einer ee INA 
i eine i 
die dureh Aer e Anzahl von Petitionen, 
n. Zu einer Petition um Ergänzung des 
Scherer behufs Gewährung eren 
—.— essen. gemeinſchädliche Einwirkungen des 
Bann dert rides und oben der Zu⸗ 
obere Ems bei Rheine wird entiprechend den 
des Berger ragen heſchloſſen, eine Abänderung 


inwirkungen des i ii iin: 
ſchenswerth zu erkläten werks triebes für wün 


Staatsregierun j p 

N a eee e 
fh e el eta n bedr dee 
neben werden de ats regierung Kenntniß ge- 
hunasitben teine Better F. 


K ang. eie ng. 
„Sitzung am 13. Mai 1898. 11 ! 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miruel, Scönſtedt. 
d as Haus beendete heute die zweite Berathung 
des Geſetzentwurfes, betreffend das Anerbenrecht 
S Landgütern in der Provinz Weſtfalen und in 
bin Kreiſen Rees, Eſſen Land und Stadt, Duig- 
wirg Ruhrort und eim a. d. Ruhr. $ 35 
fol auf Antrag des Abg. Gamp (freikonſ.) in 
1 gender Faſſung angenommen: Der Anerbe iſt 
Toflichtet, feinen Geſchwiſtern dis zu deren 
Tohjährigkeit auf dem Anerbengute ſtandesge⸗ 
en Unterhalt zu gewähren; 
weit verpflichtet. Solange der Unterhalt ge- 
deb pt wird, kann von dem Anerben die Zahlung 
es Abfindungskapitals oder von Zinſen oder Ab⸗ 
Ändungsrenten nicht beanſprucht werden. Die 
5 1 $$ werden unter mehrfacher Abänderung 
er Kommiſſionsfaſſung angenommen. i 
w Die Kommiſſton beantragt eine Reſolution, 
onach die königliche Staatsregierung erſucht 


ſie ſind zur Mit⸗ b 


werden ſoll, die Einrichtung eines Kreditinſtituets 
zur Ablöſung von Abfindungsrenten nach Mög⸗ 
lichkeit zu fördern, insbeſondere daſſelbe aus 
Staatsmitteln angemeſſen zu dos 
tiren. Geheimer Oberfinanzrath Hapenſtein 
hält die Schaffung eines ſolchen Kreditinſtitutes 
für nützlich, erklärt aber, daß Staatsmittel dafür 
nicht verfügbar ſeien. Der geſperrte Schlußſatz 
der Reſolution wird auf Antrag des Abg. von 
Eynern (natlb.) geſtrichen und die Reſolution 
im übrigen angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Be 
titionen. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 12. Mai. (Carlſchulz⸗Abend.) Herr 
Hofopernſänger Carlſchulz, welcher in Königs⸗ 
berg durch Peine fein⸗humoriſtiſchen Abende jeit 
Jahren bekannt und beliebt iſt, veranſtaltet am 
Dienſtag den 17. Mai in der Villa nova einen 
ſolchen Abend. . i 

$ Culmſee, 14. Mai. (Verſchiedenes An⸗ 
läßlich der am 16. Juni cr. ſtattfindenden Reichs⸗ 
tagswahlen iſt die hieſige Stadt in drei Bezirke 
getheilt. Der 1. Wahlbezirk umfaßt Markt 4 bis 
einſchl. 11, Culmer Straße 1 bis einſchl. 33, Dom⸗ 
ſtraße, Schulſtraße, Fiſcherei, Culmer Vorſtadt, 
Schünfee'er Chauſſee, Budzet, Stomper Landſtraße. 
Als Wahllokal dient der im Kaufmann Deuble⸗ 
ſchen Haufe befindliche Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaal. Als Wahlvorſteher iſt Herr Rathsherr, 
Mühlen ⸗Gutsbeſitzer Fiedler, als Stellvertreter 
Herr Gutsbeſitzer Hertzberg ernannt. Der 2. Wahl⸗ 
bezirk umfaßt Markt 12 bis 16, Thornerſtraße 1 
bis 18, Wilhelmſtraße, Böttcher⸗ und Töpfer⸗ 
markt, Schuhmacherſtraße, Jägerſtraße von der 
Schuhmacherſtraße bis zur Thornerſtraße, Zimmer- 
ſtraße, Ringſtraße, Wieſen⸗ und Johannisſtraße. 
Wahllokal: Villa nova; Wahlvorſteher: Raths⸗ 
herr Herr Zimmermeiſter Bäſell, Stellvertreter: 
Herr Dachdeckermeiſter Kunz. Der 3. Wahlbezirk 
umfaßt Markt 1 bis 3, Thornerſtraße 19 bis 38, 
Kirchenſtraße, Jägerſtraße von der Thorner Straße 
is zum See, Amtsgericht⸗, Waſſer⸗, Bahnhof⸗ 
und Friedrichſtraße, Thorner Vorſtadt, Bahnhof, 

iegeleiſtraße und Abbau. Wahllokal: Jaſinski⸗ 
ches Gaſthaus; Wahlvorſteher: Rathsherr Maurer- 
meiſter Herr Ulmer, Stellvertreter: Rathsherr 
Herr Böttchermeiſter Jeep. — Nachdem in den 
letzten Jahren die Einnahmen der bieſigen Orts⸗ 
kranken aſſe zur Deckung der ſtatutenmäßigen 
Ausgaben nicht gereicht haben, (dem Reſervefonds 


ſind über 200 Mark entnommen, es wären ihm 
aber 470 Mark zuzuführen geweſen; da der ver⸗ 
fügbar gebliebene Betriebsfonds den des Vor- 
jahres nur um 60 bis 70 Mark überſteigt, blieben 
die Einnahmen um 600 Mark hinter dem Soll 
gaio; hält der Herr Regierungs⸗Präſident eine 
rhöhung der Beiträge für geboten. Demnach 
ſoll einſtweilen verſucht werden, durch die geringe 
Erhöhung der Beiträge auf 2 pCt. der durchſchnitt⸗ 
lichen Tagelohnſätze das Gleichgewicht im Kaſſen⸗ 
etat herzuſtellen. Die Beitragsſätze würden da⸗ 
nach künftig 16 (jest 13), 11 (9) und 7 (6) Pfg. 
pro Woche betragen. Zur Beſchlußfaſſung hier⸗ 
über hat der Vorſtand der Kaſſe eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung auf Dienſtag den 24. 
d. Mts., abends 7½ Uhr, im Haberer'ſchen Saale 
anberaumt. — Als gefunden ſind bei der hieſigen 
Polizeibehörde ae Trauringe angemeldet worden. 
— Am 17. d. M., vormittags 9 Uhr, wird auf 
dem jogen. alten Pferdemarktplatz ein Remonte⸗ 
markt abgehalten werden. 

„ Culm, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Der Buch- 
händler Kuſchy zu Culm hat auf dem vorge- 
ſchichtlichen Gräberfelde zu Kaldus einen vorge⸗ 
ſchichtlichen Fingerring von Bronze mit inter⸗ 
eſſanten Ornamenten gefunden. — Am Sonnabend 
den 14. Mai wird Se. Exzellenz der Ober⸗ 
präſident Dr. von Goßler in Dom. Althauſen 
zum Beſuch erwartet. — Am Montag abends 
gegen 10 Uhr kündete ein heller Feuerſtreifen in 
nordöſtlicher Richtung großes Feuer an. Wie 
heute bekannt wird, iſt in Nedwitz bei Schwetz 
das Schuletabliſſement und ein Gaſthaus abge⸗ 
brannt. Auf welche Weiſe das Feuer ausge⸗ 
kommen, iſt bis jetzt noch nicht bekannt, doch 
wird Brandſtiftung vermuthet. — Am 22. Mai 
verſammeln ſich in Culm folgende wiſſenſchaft⸗ 
liche Vereine: Hiſtoriſcher Verein Bromberg, 
Coppernikus⸗Verein Thorn, Hiſtoriſcher Verein 


iſt als die elektriſche der Nordiſchen Elektrizitäts 
Geſellſchaft. Die Nachfrage iſt ſo groß, daß die 
Geſellſchaft einen dritten Keſſel aufſtellen muß. 

at 11. Mai. (Im Eiſenbahnzuge ge⸗ 
ſtorben.) Auf dem hieſigen Bahnhof wurde geſtern 
Mittag die Leiche des Weinreiſenden Schnack aus 
Königsberg ausgeſetzt, der im Zuge infolge Herz⸗ 
ſchlages geſtorben war. Schnack war eben im 
Begriff geweſen, in Begleitung ſeiner Mutter 
un einer anderen Dame nach einem Badeorte zu 
fahren. 


Konitz. 13. Mai. (Zur Reichstagswahl.) im 


Wahlkreiſe Schlochau⸗Konitz⸗Tuchel wird die 
Wahl des konſervativen Kandidaten, früheren 
Landtagsabgeordneten, Rittergutsbeſitzers Hilgen⸗ 
dorff, als geſichert angeſehen, da auch die libe⸗ 
ralen und freiſinnigen Wähler für Hilgendorff 
ſtimmen werden gegenüber dem polniſchen Gegen⸗ 
kandidaten und dem ſozialdemokratiſchen Zähl⸗ 
kandidaten. 1 2 

Dirſchau, 12. Mai. (Kaiſerliches Gnaden⸗ 
geſchenk.) Der Fleiſcherwittwe Helene Bieletzki 
in Dirſchau iſt infolge eines von ihr an des 
Kaiſers und Königs Majeſtät eingereichten Imme⸗ 
diatgeſuchs eine Nähmaſchine als allerhöchſtes 
Gnadengeſchenk überwieſen worden. 

Dirſchau, 13. Mai. (Verband der Gemeinde⸗ 
beamten für Weſtpreußen.) Für die am Sonntag 
den 5. Juni hierſelbſt ſtattfindende Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des Verbandes der Gemeindebeamten 
für Weſtpreußen ſteht eine ſehr zahlreiche Be⸗ 
theiligung in Ausſicht, u. g. hat auch Herr 
Bürgermeiſter Dembski ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Der Haupt⸗Verſammlung geht am Abend vorher 
eine Vorſtandsſitzung voraus. 

Tiegenhof, 11. Mai. (Zu dem heutigen 
Remontemarkt) waren im ganzen 61 Pferde auf⸗ 
etrieben, von welchen die Kommiſſion 11 an⸗ 
aufte. = Preiſe ſchwankten zwiſchen 700 und 

ark. 


aus Marienwerder, auch Danzig wird durch den 850 M 


Profeſſor Herrn Dr. Conwentz vertreten ſein. Es 
werden die intereſſanten Baulichkeiten von Culm 
in Augenſchein genommen. Zum Schluß findet 
im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe ein gemein⸗ 
ſchaftliches Eſſen ſtatt. Herr Profeſſor Conwentz 
wird einen Vortrag halten. 

Brieſen, 13. Mai. (Benutzung der elektriſchen 
Kraft) Nachdem die Zement⸗Kunſtſteinfabrik 
von A. Schröter die elektriſche Kraft in ihren 
Dienſt geſtellt hat, folgen die anderen Fabriken 
ſchnell nach. Die Eiſengießerei von Schwitulla 


arbeitet bereits ſeit mehreren Tagen damit; es 
hat ſich herausgeſtellt, daß die Dampfkraft theurer 


Allenſtein, 11. Mai. (Zur Reichstagswahl.) 
In der geſtern hier abgehaltenen polniſchen 
Wählerverſammlung des Wahlkreiſes Allenſtein⸗ 
Röſſel wurde der bisherige Reichstags⸗Abge⸗ 
ordnete Probſt Dr. von Wolszlegier⸗Gilgenburg 
wiederum als Reichstags⸗Kandidat aufgeſtellt. 

„Tilſit, 10. Mai. (Ein Aufſehen erregender 
Giftmordprozeß) iſt in der vergangenen Nacht 
hier zu Ende gegangen, nachdem er am Montag 
den 2. d. Mts. begonnen, alfo fieben volle Tage 
b hatte. Die Geſchichte ſpielte in dem 

orfe Obſchruten. Ein junger Mann, namens 
Otto Rudat, wollte heirathen. Das war ſeiner 


Stiefmutter unangenehm, denn fie hätte gar zu 
gern die Erſtgeburtsrechte des 
Tochter, einer hübſchen Blondine namens Amanda 
Durch die Verheirathung des 
tto R. mit einer anderen Bauerstochter mußten 
dieſe Zukunftspläne für immer zu nichte gemacht 
Plötzlich, als Otto Rudat kur 
Hochzeit ſtand, wurde er ernſtlich 
Königsberg aber wieder kurirt. 
ſeinem Dorfe zurücktam, erkrankte er abermals 
in auffälliger Weiſe, trotzdem er von Hauſe aus 
ein kräftiger Mann war; Sm 
nicht mehr gerettet werden und verſtarb. Seine 
Stiefmutter Theodore Audat und deren Tochter 
Amanda wurden nun gefänglich eingezogen, weil 
in dem dringenden Verdacht ſtanden, den 
tto Rudat vergiftet zu haben. 
geklagten leugneten entſchieden. 
ſtändigen hatten Arſenik 


ene), 5. Eiſenzeit: Römiſche Zeit. 6. Eiſenzeit: 
Arabiſch⸗nordiſche Zeit. Der Kreisausſchuz wird 
dieſe Karten beſchaffen und dieſelben im Ge⸗ b 
ſchäftslokale aushängen, damit ſie zur Kenntniß 
der Kreiseingeſeſſenen gelangen. 
— Gonzeſſionsertheilungen.) Der 
Kreisausſchuß hat ertheilt dem Pächter Auguſt 
Schneider aus Bildſchön den Konſens zum Be⸗ 
triebe der Gaſtwirthſchaft in dem Grundſtücke 
Zimmermeiſters Stockburger zu Culmſee, 
è dem Gaſthausbeſitzer Paul 
Hagen zu Stanislawowo⸗Sluszewo den K 
zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft daſelbſt, dem 
Gaſthausbeſitzer Lange zu Podgorz den Konſens 
zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft in dem von 
m von Wiſotzki erworbenen Grundſtücke Bodgorz | G 
„27, dem Gaſthausbeſitzer r 
Leibitſch den Konſeus zur Gaſtwirthſchaft in dem 
von ihm von den Miesler'ſchen Erben zu Leibitſch 
erworbenen Grundſtücke. 
(Promenadenkonzert.) 
täglichen Promenadenkonzerte werden von jetzt 
ab wieder abwechſelnd auf dem altſtädt. Markte 
und am Wäldchen auf der 
1. Linie abgehalten werden. Am morgigen Sonn⸗ 
tage findet das Promenadenkonzert zur gewöhn⸗ 
auf der Bromberger 

wird daſſelbe vom 


Rudat, zugewandt. 


I Culmerſtraße 20, 
er konnte diesmal 


Die beiden An⸗ 


den Leichentheilen 
Das Schwurgericht verurtheilte die 

tiefmutter Theodore Rudat wegen Mordes zum 
Tode, ſprach aber deren Tochter von derſelben 
Der Vertheidiger der Verurtheilten 
theilte heute Morgen dem Herrn Erſten Staats⸗ 
anwalt mit, daß Frau Theodore Rudat ein Ge⸗ 
ftändniß ablegen wolle. Sie erklärte, daß fie 
thatſächlich dem Otto Rudat Arſenik beigebracht 
habe, aber nicht zu dem Zweck, um ihn zu tüdten, 
ſondern um ihn krank zu machen und ihn da⸗ 
durch zu veranlaſſen, von der beabſichtigten Heirath 


liche Kant Bene 
von jelbitlojer Anhänglichkeit) an ihre ehemalige 
Dienſtherrſchaft zeigt die frühere Magd Gurgszdys 
in Szamaitkehmen. 
ſchaft 30 Jahre gedient u 
noſſen hatte, gerieth die 
ſchiedener Unglückf 


Marquardt zu 


Bromberger Borjtadt 


lichen Zeit am W 
Vorſtadt ſtatt, und zwar 
Trompeterkorps des Ülanen-Regts. v. Schmidt 

— Pilitäriſches.) Heute ift ein Bor- 
kommando des Niederſchleſiſchen Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 5 auf dem hieſigen Fuß⸗Artillerie⸗Schießplatz 


(Strafkammer.) 


Ükallen, 11. Mai. 


ſie bei der Herr⸗ 
nd viele Wohlthaten ge⸗ 
Herrſchaft infolge ver⸗ G 


n der geſtrigen Sitzung 
andgerichts⸗ Direktor 
eiſitzer fungirten die Herren 
er und Landrichter 
oelfel. Die Staats- 


älle in Vermögensverfall. Die 
alte und arbeitsunfähig gewordene Magd erhielt 
bald darauf die Invalidenrente, und nun wohnt 
ſie mit den beiden alten Leuten zuſammen und 
theilt ihr kärgliches Eiukommen mit ihnen. 
Argenau, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Am Montag 
Vormittag mißhandelte der in der Thornerſtraße 
wohnende Knecht Krüger in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande ſeine krank liege j 3 
derart, daß ſchließlich die Hausgenofjen inter- 
venirten und die Polizei herheiriefen. 7 
Frau, die von früh bis ſpät fleißig arbeitet, um 
ihre Familie zu beſchaffen, 
war dermaßen zugerichtet, daß ſie ins Hoſpital 
gefahren werden mußte. — Sicherem Vernehmen 
nach beahſichtigt die Herrſchaft Wierzbiczany, die 
zur Herrſchaft gehörigen großen Güter W. 
ipie, Oſtrowo und Lipionka 
eine Telephonleitung zu verbinden. - 
Auf einigen größeren Gütern der Umgegend iſt 
mit dem Durchhacken der Zuckerrüben begonnen 


Schneidemühl, 12. Mai. (3 
pferdemarkt) war der „Schneidem. Ztg.“ zufolge 
von kaum nennenswerther Bedeutung; denn es 
waren nur drei ganze Dutzend Pferde zum Ver⸗ 
Darunter befand ſich thatjächlich 
auch nur ein Pferd, das die Bezeichnung „Luxus⸗ 

für ſich in Anſpruch nehmen 
inige Geſchäfte wurden auch abgeſchloſſen, von 
einem vollſtändigen Räumen des Marktes war 
aber auch trotz der wenigen zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten 1 teite LR rA 
tte der Markt bereits fein Ende erreicht. 
50 ; (Verein oſtdeutſcher Holz⸗ 
und Holzinduſtrieller.) 
„Preußiſchen Hofe“ 
Wanderverſammlung des Vereins 
Holzhändler und Holzinduſtrieller ſtatt. In der- 
ſelben hielt der Vorſitzende des Vereins, der 
Holzhändler Sochaczewer aus Kattenberg, einen 
anderthalbſtündigen Vortrag, in welchem ex die 
Forderungen aufſtellte, welche zunächſt erſtrebens⸗ 
werth feien: a) die Anſtrebung feſter Normen im 
Einkaufsverhältniß der Holzinduſtriellen zum 
Forſtfiskus und in der Art der Holzaufbereitung 
in den königlichen Forſten; b) Eiſenbahnfragen 
(Tarife, Vermehrung der 
ſtellung von Hebekrähnen, 2 
eiſenbahnrath); c) Feuerverſicherung; d) Haft- 
pflicht, insbejondere dritten gegenüber, u. ſ. w. 
In einer die Intereſſenten befriedigenden Weiſe 
könnten diefe Fragen jedoch nur dann gelöſt] Dieb 
werden, wenn ſich recht viele aus deren Reihen 
in gemeinſamer Organiſation und zur gemein⸗ 
ſchaftlichen Aktion zuſammenſchlöſien. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 14. Mai 1898 
Der Militäranwärter 
Both iſt vom Kreisausſchuß als Chauſſee⸗Auf⸗ 
ſeher angeſtellt. ; ; 
(Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Ruheſtand verſetzt: Weichenſteller Meyer 
tationsaſſiſtent Caspari 
Stationsaſſiſtent 


Landgerichtsrath Wollſchla 
ſchoff, Dr. Roſenberg und 
anwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Krauſe. 
Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. 
— Zunächſt wurde gegen den verantwortlichen 
Redakteur der „Gaz. Tor.“, Jan Brejski, wegen 
Beleidigung durch die Preſſe verhandelt, über 
welche Sache wir ſchon berichtet haben. — In 
der nächſtfolgenden Sache ſtand der Dachdecker 
Anton Kramkowski aus Thorn unter der Anklage 
der Verleitung zum Meineide. Kramkowski hatte 
bei dem hieſigen Landgericht einen [ 
gegen den Beſitzer Eduard Ehlert in Rubinkowo 
anhängig gemacht, in welchem er von Ehlert die 
Zahlung einer Rente forderte. 
demſelben, daß Ehlert ihm einen Schlag in das 
Auge verſetzt habe, daß dadurch die Sehkraft des 
Auges bedeutend gelitten habe und daß er auf 
dieſe Weiſe in der Erwerbs 
Für dieje Schädigung verlangte er eine Jahres⸗ X 
' i Kramkowski hatte fich zum 
Erweiſe feiner Behauptung auf eine Anzahl von 
1 „ die aber von der behaupteten 
ißhandlung nichts bekunden konnten. Schließlich 
benannte er die Arbeiterfrau Juſtine Alwin von 
hier als Zeugin, die bei dem fraglichen Vorfalle 
zugegen geweſen ſein ſollte. 
mochte zur Sache nichts zu bekunden, und es er⸗ 
folgte deshalb die Abweiſun 
Anklage behauptete, daß dem 
kowski bekannt geweſen ſei, daß die A 
e i Mißhandlung nichts bekunden 
könne, weil ſie bei derſelben garnicht zugegen 
Kramkowski ſie trotzdem als 
und es zu verſchiedenen 
Malen unternommen habe, ſie zur Abgabe einer 
falſchen Ausſage zu beſtimmen. e 
es andauernd abgelehnt, die ihr von Kramkowski 
in den Mund gelegten Thatſachen zu bekunden, 
und habe thatſächlich vor Gericht auch ausgeſagt, 
ß fie von der ganzen Angelegenheit nichts wife. 
Kramkowski beſtritt die Behauptungen der An⸗ 
Dieſelben wurden indeß durch die Beweis⸗ 
Das Urtheil lautete auf drei 
Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren. — In 
der dritten Sache war der bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls beſtrafte Sattlergeſelle Anton Kazaniecki 
aus Culmſee beſchuldigt, dem Gutsbeſitzer Schultz 
in Witkowo ein Jagdgewehr, 
einen Anzug, einen Koffer und 
abe geſtohlen zu haben. 


liegende Frau 


den Unterhalt für 
Er behauptete in 


fähigkeit geſchädigt ſei. 
rente von 180 Mk. 
(Der heutige Luxus⸗ 


Aber auch dieſe ver⸗ 


geklagten Kram⸗ 


der angeblichen 
Gegen Mittag 
eweſen ſei, daß 
Zeugin vorgeſchlagen 


Die Alwin habe 


aufnahme erwieſen. 


enteſimalwgagen, G 
ertretung im Bezirks⸗ 


andere Gegen⸗ 
) Auch er beſtritt den 
f Der Gerichtshof hielt aber auch ihn 
für überführt und verurtheilte ihn zu einer Zucht⸗ 
y 3 Jahren 3 Monaten, zum Ver- 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 4 Jahren und Stellung unter Polizeiaufſicht. 
In dieſe Strafe iſt aber eine Freiheitsſtrafe mit 
einbegriffen, welche dem Angeklagten 
Strafkammer in Bromberg auferlegt iſt. 


hausſtrafe von 3 J 


— (Perſonalien.) 


U Neſſauer Niederung, 13. Mai. (Neue Dorf- 
ſtraße.) Die Beſitzer des weſtlichen Theiles des 
Dorfes Gr. Neſſau zwiſchen der Molkerei Groß⸗ 
Neſſau und dem Kirchhofe haben bis jetzt keinen 
öffentlichen Weg; das Fehlen eines ſolchen Weges 
hat ſich ſowohl in wirthſchaftlicher wie auch in poli⸗ 
iehung ſehr unangenehm bemerkbar ge- 
. I errn Landraths hat 
nun die Gemeinde beſchloſſen, zur Beſeitigung 
dieſer Uebelſtände eine neue 
legen und die für Ankauf des Landes entſtehen⸗ 
den Koſten auf die Gemeindekaſſe zu übernehmen. 
Dieſer Beſchluß hat die Genehmigung des Kreis⸗ 


dem Kreiſe Thorn, 13. Mai. e 
ſchiedenes.) Der Beſchluß der Gemeinde Chrapitz, 
nach welchem dieſelbe die Wegeunterhaltungslaſt 
im Gemeindebezirk auf inde 
nommen hat, iſt vom Kreisausſchuß beſtätigt. — 
Der Gaſtwirth Carl Baumann 
Sluszewo hat ſein Grundſtü 
Inſpektor Paul Ha 
geldhebeſtelle Plus 


Bromberg nach Culmſee, 
Lück 1 in Mogilno nach Bromberg, Bahnmeiſter⸗ 
Aſpirant Hochſtädt von Jablonowo nach Thorn. 

— Die Bahnhofs wirthſ 
berg) ſoll vom 1. Oktober d. 
verpachtet werden. 

— Erholungsurlaub für Poſtunter⸗ 
beamte.) Da die Poſtverwaltung mit der Er- 
theilung von Erholungsurlaub an die Unterbe⸗ 
amten gute Erfahrungen gemacht hat — die Unter⸗ 
beamten ſind nach Beendigung des Urlaubes mit 
r. Berufsfreudigkeit und ſowohl körperlich 

geiſtig erfriſcht in den Dienſt zurückgekehrt, 
rend andererſeits durch gegenſeitige Ver- 
rheamten beſondere Stellver⸗ 
nicht entſtanden ſind — 
mmer den Unterbeamten, 
gsurlaub ertheilt werden. 


aft in Brom⸗ 
8. anderweitig 
Dorfſtraße anzu⸗ 


Gemeinde über⸗ 
ung der Unte 
u Stanislawowo⸗ 
daſelbſt an den 
en verkauft. — Die Chauſſee⸗ 
owenz an der Chauſſee von 
Culmſee nach Zelgno iſt auf ein Jahr an den bis⸗ 
herigen Pächter Glaſer für den Preis von 2700 
Markt weiter verpachtet worden. 


Litterariſches. 


Unter den Lehrbüchern der ruſſiſchen Sprache 
nimmt eine ſoeben von A. P 

feſſor der ruſſiſchen Sprache an der 
Kriegsakademie, im Verlage der königlichen Hof⸗ 
tm. buchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in 
gegebene „Ruſſiſche Sprach⸗ 
lehre“ (Preis Mk. 2,50) inſofern eine beſondere 
Stellung ein, als ſie bei ſyſtematiſchem Aufbau 
des Sprachgebäudes doch vorzugsweiſe die ſchnelle 
und ſichere Ausbildung im Verſtändniß und prak⸗ 
tiſchen Gebrauch der Sprache ſich als Ziel ſteckt. 
gangspunkt des Unterrichts iſt ohne jede 
ch an den Leſer ge⸗ 


Wandtafeln 
on dem weſtpr. 


— entworfen und vom königl. 
Otto Trowitzſch zu Berlin zum P 
Mark herausgegeben. Die Wand 
chichtlichen Zeitabſchni 
ich Zeugniſſe in Geſtalt von Altſachen 
rovinz vorgefunden haben. 1. Steinzeit: Jüngere 
Steinzeit. 2. Bronzezeit: Aeltere und füngere 
3. Bronzezeit: Jüngſte Bronzezeit 
(Hallitatt). 4. Eiſenzeit: Vorrömiſche Zeit (ano 


Berlin heraus 
tafeln umfaiten 


orausſetzung und Anf 
mmen und der Stoff in z war wiſſenſchaftlicher, 


aber doch leichtverſtändlicher Form vorgetragen. 
Den Gang des Unterrichts regelt das „Uebungs⸗ 
uch“, von dem gleichzeitig das erſte Heft 
(Preis 40 Pf.) erichien und welches unter ſteter 
Beziehung auf die Sprachlehre die praktiſch je⸗ 
weilig wichtigſten Abſchnitte derſelben in päda⸗ 
gogiſch zweckmäßiger Stufenfolge dem Schüler 
vorführt. Ueberall iſt Bedacht genommen auf 
Einſtreuung reichlicher Beiſpiele, deren Inhalt 
dem Bedarf in der Umgangssprache Rechnung 
trägt. Der Verfaſſer, der längere Zeit an Wer- 
ſchiedenen ſtaatlichen Lehranſtalten in Rußland 
thätig geweſen, hat vollends durch ſein Lehramt 
an der königlichen Kriegsakademie die Bedürfniſſe 
und Zielpunkte für alle, die im Verſtändniß und 
ebrauch der ruſſiſchen Sprache Fertigkeit zu er⸗ 
langen wünſchen, ſo genau kennen gelernt, daß 
er auf Grund dieſer Erfahrungen ein zweck⸗ 
mäßiges ruſſiſches Lehrbuch hier zu ſchaffen be⸗ 
rufen war. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der berühmte Chirurg Profeſſor 
Wilhelm Grube iſt, 71 Jahre alt, in 
Charkow geſtorben. 


Sport. 


Frühjahrsrennen zu Karlshorſt. 
Donnerſtag nachmittags 3 Uhr. Die Witterung 
war wie geſchaffen zum Kampfe um die Sieges⸗ 
trophäe des Kaiſers. Vertreter aller Waffen⸗ 
gattungen bedeckten das lange Raſenparterre, das 
vor der tiefen, verdeckten Tribüne liegt. Letziere 
war von einem eleganten Damenflor heſetzt. Alle 
fünf Konkurrenzen wurden nur von Offizieren ge⸗ 
ritten, und das Feld in der Armee ſetzte ſich aus 
zwölf Gardereitern zuſammen. Ohne jeglichen 
Unfall verlief diefe gefährliche Steeple⸗Chaſe, und 
der Berechnung gemäß ſiegte Lieutenant Graf 
Königsmark von den 13. Ulanen zu Hannover mit 
ſeinem „Muscipula“, den zweiten Ehrenpreis er⸗ 


rang Lieutenant Graf Weſtphalen von demſelben V 


Regiment auf „Königsberg“. Frinz Friedrich 
Leopold ließ die drei erſtplazirten Offiziere in 
den inneren Raum ſeiner Loge kommen und be⸗ 
glückwünſchte ſie. Ein herrliches Reiterſtandbild 
des Kaiſers, ſowie ſilberne Kartoffelſchalen⸗Körb⸗ 
chen und eine ſilberne Bowle waren die Ehren⸗ 
preiſe. Der Verlauf der Rennen war: 1) Offi⸗ 
zier⸗Hürden⸗Rennen. Ehrenpreis 1500 Mark. 
5200 Meter. Mit ¼ Längen ſicher gewonnen. 
Lieutenant von Lettow's „Grete“, Beſitzer 1. 
Vereins⸗Totaliſator: 270 für 20 Mark. 2) Bed- 
Memorial. Ehrenpreis und 1500 Mark Herren- 
Jagd⸗Rennen. 3200 Meter. Nach Gegenwehr 
icher mit zwei Längen gewonnen. Lieutenant 
von Flemming's „John Campbell“, (Lieutenant 
von Lewinski) 1. Vereins⸗Totaliſator: 148 für 
20 Mark. 3) 1 ad Armee ⸗Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis des Kaiſers, goldene Pokal und 7500 
Mart. Offizier⸗Reiten 5000 Meter. Sicher mit 
3 Längen gewonnen. Lieutenant Graf Königs⸗ 
mark's „Muscipula“. (Beſitzer) 1. Oberſt⸗ 
Lieutenaut von Schmidt Paulis „Köniasberg“ 
(Lieutenant Graf Weſtphalen) 2. — Lieutenant 
Graf Eulenburg's „Nichtraucher“ (Beſitzer) 3. — 
„Buttonhole“ (Lieutenant von Lettow) 4. — 
„Rubin“ (Lieutenant von Zitzewitz) 5. — „Village 
Maid“ (Lieutenant Eggers) 6. Ferner liefen: 
„Kaſſurah“, „Törley“, „Najade III.“, „B 
„Laurel“, aldmaus“. Tot. 149: 20. Gold⸗ 
pokal. Ehrenpreis und 2600 Mark. Offizier⸗ 
Jagd⸗Rennen. 5000 Meter. Im Handgalopp 
leicht mit 6 Längen gewonnen. Major H. von 
Boddien's „Starlight“ (Lieutenant v. Bercken) 1. 
5. Offizier⸗Flach⸗Rennen. Ehrenpreis 2000 Mark. 
2000 Meter. Nach Gefallen gewonnen Lieutenant 
G. v. Schierſtädt's „Morgenſtunde“ (Befiber) 1. 
— Nächſter Renntag: Karlshorſt, Donnerſtag 
den 26. Mai, nachmittags 3 Uhr. 

Der „Deutſche Radfahrer-Bund“ 
ſoll in Zukunft aus den vereinigten beiden 
großen Radfahrerverbänden des D. R. B. 
und der A. R. U. beſtehen, deren Ver⸗ 
ſchmelzung die Vorſtände beider Vereinigungen 
einſtimmig beſchloſſen haben. Falls dieſer 
Beſchluß auf dem Bundestage die Sanktion 
der Geſammtheit findet, ſoll im Herbſt ſodann 
in Frankfurt a. M. die konſtituirende Haupt⸗ 
verſammlung des neuen Bundes ſtattfinden. 


Gemeinnütziges. 

Ein Mittel gegen Zahnſchmerzen 
wird als einfach und wirkſam empfohlen: 
Man tupfe auf den Knochen hinter dasjenige 
Ohr, auf deſſen Seite man die Schmerzen 


ückthorn“, 
4) d 


fühlt, einige Tropfen kalten Waſſers und 
laſſe dieſe eintrocknen. Es wird dies 
morgens, mittags und abends etwa vier 


oder fünf Tage wiederholt, und man ſoll 
dann in den meiſten Fällen auf eine ganz 
einfache Art und Weiſe auf Jahr und Tag 
hinaus von Zahnſchmerzen befreit ſein. 


Mannigfaltiges. 

(Kiautſchau.) Ein Geſchwaderbefehl 
des Admirals von Diederichs ordnet an, daß 
nunmehr „Kiautſchau“ geſchrieben werden ſoll. 

(Große Spende.) Der Fabrikbeſitzer 
Ernſt Borſig in Berlin hat ſeinen Ange⸗ 
ſtellten aus Anlaß ſeiner filbernen Hochzeit 
100000 Mk. überwieſen. 

(Made in Germany.) Aus Kiaut⸗ 
ſchau wird der „Köln. Volksztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Als die deutſchen Marine-⸗In⸗ 
fanterie-Soldaten die ziemlich weit im In⸗ 
lande gelegene Stadt Tſi⸗mo beſetzten, fanden 
ſie in den Kaufläden nicht nur deutſche 
Biere, ſondern ſogar — chineſiſche Tuſche, 
die in Deutſchland hergeſtellt war. 

(Schwere Stürme) veranlaßten viele 


Schiffsunfälle an der Küſte von Sidney 
(Auſtralien). Die Dampfer „Maitland“ und 


„Merkoworth“ find untergegangen, Mannſchaft 
und Paſſagiere, im ganzen 50 Perſonen, er⸗ 
tranken. 


(Verhungernde Millionäre.) Wie 
wenig beneidenswerth oft jene oberſten der oberen 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 13. Mai 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark ver 
Tonne ante Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 743 Gr. 240 Mk., tranſito 
bunt 729 Gr. 202 Mk. tranſito roth 732—751 
Gr. 206—208 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 
bis 714 Gr. 168—170 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 632 Gr. 119 Mk., tranſito kleine 603 Gr. 
113—115 ME, ohne Gewicht 112—113 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr roth 64 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,30—4,60 Mk., 
Roggen⸗ 4,50 5,25 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
eft. Rendement 88° Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,17½—9,20 Mk. bez. 


Königsberg, 13. Mai. (Spiritus bericht.) 
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10090 Liter, 
gekündigt 5000 Liter, etwas ſchwächer. Loko 70 er 
nicht kontingentirt 54.50 Mk. Br., 53,60 Mk. Gd., 
k. bez. Mai nicht kontingentirt 54,50 Mk. 


Br., 53,30 Mk. Gd. —— Mk. bez. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 7. bis einſchließlich 13. Mai d. Is. find 
gemeldet: 


$ a. als geboren: 

1. Arbeiter Guſtav Wendt- Rudal, T. 
Arbeiter Hermann Janke, S. 
Struszek⸗Rudak, T. 

geſtorben: 


b. als 
1. Leokadig Rzepkowska⸗Piaske, 3 M. 
2. Eine Todtgeburt. 3. 


2. 
3. Arbeiter Anton 


12 
Arbeiterfrau Pauline 
. 4. Elſe 


Krüger geb. Wunſch⸗Rudak, 42 J. 8 T 
Wendt⸗Rudak, 4. T. 

d ehelich verbunden: 

* 8 115 Viktor Siudzik⸗Thorn mit Bronis⸗ 
owakowski. 
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98. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 
Nur Ziehung am 13. Mai 1898 (Vormittags). 
die Gewinne Über 210 Mt. find in Parnetheſen beigefügt. 
20 Ohne Gewähr. 
84 5810 125 335 53 82 511 604 828 1013 15 23 217 
345 1,621 42 51 792 934 83 (3000) 2022 202 46 
3287 60 98 525 649 711 57 (1500) 74 806 950 (1500) 
127 400 476 85 568 659 741 86 (900) 829 4000 84 
. 8800 393 470 99 565 641 85 707 22 890 963 5016 
51 (0005 63 247 70 377 498 511 16 98 680 739 (500) 
748 855 806 (300) 33 6148 74 347 76 449 98 602 39 
49 2o 56 970 81 70538 104 90 231 394 418 730 815 
513 7055 60 800) 411 664 9013 83 84 178 257 345 


5 7 65 66 88 827 
9610089 122 271 314 460 62 67 611 49 78 769 817 
305 53 417 72 325 
447 72 545 694 809 977 18323 (500) 

94 96 14074 104 9 235 502 99 602 53 871 
2 600 
163 17102 211 644 831 18025 80 
052 5802 320 400 883 952 93 19060 105 378 92 
105 26 228 
366 90 584 483 
25022 103 32 
? 300 26 33 4 5 A 
po 07 127 90 3759088 501 G 
377 


268 3408 520 96 029 748 57 898 983 12018 197 
957 15243 
7 76 de 16071 219 67 68 71 317 
2 * L 
0000 2 (300) 159 263 311 516 760 61 957 21040 
80 317 70 401 6 6 99 917 87.91 23148 (1500) 231 
30255 775 29119 64 419 698 850 958 


112.(1500 908 33507 8 686 755 818 (300) 918 64 
823 53 93900486 256 364 436 95 551 54 666 72-746 59 
65 319 466 84 (800) 35122 23 281 471 740 901 36107 
(800) 78 410 (1500) 556 693 736 37297 38144 370 
30110 68 (300) 84 563 615 38 760 857 (500) 960 
151914928 288 358 746 73 87 884 908 34 
41253 340252 304 7 18 596 696 777 804 95 928 38 
42208 830 484 522 25 73 658 707 (30000 878 978 
705 907 6500) 810 94 43030 67 90 199 308 13 494 
440 344026 279 820 96 923 45022 58 127 294 
511 99 6408.8 603 763 800 97 942 46048 166 289 
0 735 948 (300) 47008 50 91 103 21 258 
430 57 150 604 796 48060 67 (300) 159 99 224 98 
305 40 500 500 (3000) 609 42 742 77 913 49119 
50015 145516 717.19 849 80 
25 599 we 214 820 25 51092 142 (5000) 88 303 
839 910 30 TI 831 909 52108 376 565 662 738 
90% 6419957390 53094 111 265 387 99 607 67 68 
55000 12259, 354 84.426 62 583 672 804 30 942 
(200) 419 5 (5000 608 77 765 807° 56036 231 
643 810 3873 812 907 37 (600) 57261 81 400 523 
59 27 397 8195 221 (1500) 522 889 924 34 (1500) 
60036 40457 71.84 519 620 769 970 
9 147 (3000 219 88 621 772 (500) 79 825 88 61068 
96 62000 44 18 40 44 282 465 589 97 665 789 94 
6500) 963109 8,109 90 213 19 87 95 303 857 90 982 
64268:1846 g9 200 23 32 80 429 710 (800) 42 84 
(1500) 659 817 544 43 68 647 949 65127 238 438 
396 590 659 790 > 66039. (300) 46 216.3000) 87 90 
67 00) 601 o, (1500) 67091 188 (1500) 314 528 
241 374 461 63400 720 91 827 925 40 68029 73 180 
550 927 (50084 58 75 808 42 73 903 69015 313 435 


14 000 272 467 602 53 773 86 821 71005 64 199 370 
40 6300 22194 472 530 50 022 67 703 803.938 73242 
425 40 6% 363 467 529 58 60 602 958 74011 36 
989 70006 51 (500) 989 75104 221 335 85 588 843 
66 8.004“ 65 93 130 58 249 387 (800) 403.26 48 (300) 
90 500 525 633 86 77246 615 50 759 950 7801 
70220060 606 79 (3000) 81 (500) 880 952 (300) 68 
80,201 4 415 (3000) 97 607 900 
50 7326 39 513 91 (300) 718 45 80 814 81230 (1500) 


250 542 65 740 82025 45 371 94 458 886: 974 83081 


(1900081 51 68 (600) 757 890 98 913 76 
908 2,51 302 81 472 589 863 965 85025 181 86 228 
68 00 5 40 67 969 86017 (1500) 52 152 67 233 
707 18 57 496 601 922 34 87355 443 580 637 68 
800 885 88122 359 413 516 18 58 596 682 
807 gap 2094 115 16 86 93 97 406 11 762 70 86 


84131 


90360 6 
(500) 61 800 427 55 650 (1500) 861 91004 66 159 
997 (00 433 40 731 49 821 24 909 67 92028 38 
9811 21807746 342 489 516.88 701 43 807 54 915 
6 74 482 565 737 876 94085 421 36 711 
10000) ggg 25084 109 73 207 93 (300) 417 605 55 
13 856° 9709 96123 60 268 304 452 (500) 53 89 599 
616 81 99 177 (500) 280 353 59 63 473 95 590 
99103 (30% „98021 226 438 516 631 95 770 846 940 
00089 152.515,97 761 968 
105 299152274818 61 441 52 742 875 961 101039 
03 539 685 819 945 (3000) 102108 
88 502 670 741 887 103099 195 213 
832 960 


110206 92 307 (1500) 34 42 71 527 33 42 602 706 
63 87 111084 110 215 29 324 (500) 543 628 808 (300) 
71 87 973 (1500) 112116 303 5 531 64 870 935 118125 
404 603 767 887 97 948 70 83 114153 64 83 307 15 
16.93 583 92 737 115034 180 95 564 68 660 (500) 
742 878 116001 20 172 244 99 540 806 7 987 (1500) 
117167 232 310 16 467 573 98 728 118096 (300) 415 
75 (3000) 618 723 (500) 68 119082.163 (300) 413 79 
595 677 (500) 82 764 76 832 909 59 

120055 (300) 88 416 564 664 819 944 82 121000 
73 134 365 (500) 477 641 45 920 122001 394 508 40 
722 57 123336 594 605 36 738 124032 37 41 (1500 
247 65 302 7 597 602 73 76 722 890 932 68 125005 95 
177 92 95 271 390 429 76 502 640 745 947 95 99 
126186 204 709 881 127044 134 (1500) 77 339 71 
401 37 59 537 82 630 35 785 128142 (1500) 358 411 
539 600 (500) 19 700 8 803 11 99 956 91 129069 77 
192 301 525 57 639 703 93 836.907 56 (300) 

130111 (300) 226 44 335 465 751 (1500) 52 812 22 
84 131067 171 85 448 570 637 67 743 858 132001 
29 238 413 513 18 (3000) 702 896 133044 104 434 
528 854 927 134115 205 17 135013 127 339 84 443 
82 99 775 982 136143. 206 (5000 510 35 628 (500) 
82 901 30 (300) 89 137083 250 352 437 68 539 709 38 
862 138069 143 247 84 321 427 34 76 90 593 750 
971 80 (300) 139014 197 230 33 391 563 (500) 86 
680 701 52 (3000) 851 999 

140136 52 93 475 95 956 141079 419 697 (500) 
721 38 142491 658 755 956: 143126 69 98 260 89 
388 405 565 81 652 847 953 144002 64 88 104 61. 222 
89 (300) 93 319 443 613 710 963 145113 (3000) 
58 331 146204 54 74 (3000) 87 958 65 (3000) 69 
(3000) 75 147134 89 311, 16 21 39 531 (500) 728 
(3000) 930 (1500) 148107 11 216 329 492 (300) 555 
69 98 746 149026 309 546 635 933 I. 

150052 164 206 (1500) 35 (3000) 398 682 736 872 

00) 917 151181 293 465 75 (500) 552 624 (1500) 
52 738 42 860 152009 (500) 217 368 (3000) 762 965 
153213 78 368 540 790 810 21 76 78 (500) 154019 229 
48 323 32 600 702 890 936 155278 424 541 88 855 
156128 37 99 324 412 44 657 879 92 (300) 949 80 
(3000) 157181 207 396 422 631 820 63 86 158042 
307 31 32 320 456 520 63 68 99 709 807 53 85 933 
(500) 84 159135 86 268 513 

160052 64 290 (300) 328 422 39 525 693 (500) 710 
930.98 161016 399 651 56 726 81 870 74 162003 38 
(1500) 58 106 26 492 651 752 57 163165 98 338 401 
49 (300) 826 66 164069 (300) 161 232 424 69 70 
601 804 951 (3000) 165068 346 71 525 40 81 705 32 
166107 31 (500) 55 62 329 53 (300) 611 777 167194 
276 379 566 611 (3000) 948 66 (300) 168131 273 
452 93 645 767 922 169236 54 525 88 91 664 (800) 
732 82 

170011 321 52 96 721 50 84 969 171065 152 
(3000) 273 433 (3000) 748 871 85 927 87 172210 
316 71 88 (500) 631 52 (300) 90 728 39 94 850 83 
173226 307 420 530 (500) 52 618 43 84 709 46 
47 174000 330 504 70 601 81 788 175008 88 226 
331 (1500) 456 59 547 76 681 912 176048 213 85 
426 38 637 926 177076 80 612 854 71 178172 85 
207 24 (5000) 301 66 491 605 8 74 798 (500) 99 924 
31 86 179040 201 440 74 514 98 683 84 747 805 


908 87 

180273 360 439 88 620 830 46 93 333 181261 73 
79 426 532 70 94 709 816 940 182012 32 75 79 114 
64 74 380 426 580 657 842 974 96 98 183402 614 
54 837 92 938 50 64 184009 107 59 80 216 (3000) 
519 712 48 185068 (500) 81 (1500) 91 3490 507 
868 89 984 186077 248 382 490 770 82 (3000) 
935 187038-95, 194 310 27 94 514 779 941 188258 
759 62 94 875 79 94 189154 258 359 431 674 709 
(300) 983 89 

190210 22 444 719 67 970 191206 18 485 628 
192021 42 223 335 432 585 800 913 193241 87 90 
569 194057 60 106 (3000) 471 596 623 63 925 
195147 68 230 515 68 (3000) 977 196028 275 364 
551 87 809 13 29 61 66 (75 000) 951 53 197076 96 
346 85 404 17 78 604 769 825 35 64 925 198032 100 


236 348 89 506 65 (300) 782 83 895 927 199029 
141 (1500) 81 250 63 538 75 810 
200059 86 478 521 614 60 851 82 902 52 201018 


102 345 576 83 652 81 747 869 202411 549 726 906 
94 203310 498 508 777 82 928 63 204315 444 533 
653 714 30 809 962 (3000) 205300 73 453 648 761 
206029 86 117 266 367 417 45 508 687 949 207028 
(500) 184 298 331 76 85 441 569 794 830 75 92 921 48 
208016 349 471 674 (3000) 791 (300) 977 (3000) 
209129 33 449 850 

210147 224 37 52 341 44 (3000) 542 640 768 
(3000) 824 65 975 211032 197 251 94 338 92 471 
639 858 212036 221 496 508 847 950 (300) 55 213151 
245 47 429 40 52 694 702 934 (1500) 214038 42 140 
268 479 523 (300) 72 801 37 215039 159 289 549 96 
651 70 806 216325 541 673 747 837 217043 509 
660 78 (300) 218085 (300) 656 712 825 994 (300) 
219041 163 224 84 362 793 884 

220241 367 404 61 512 698 767 837 948 221182 
618 (3000) 68 84 893 222033 215 38 76 89 (3000) 
331 85 548 95 745 60 874 78 223133 200 39 (500) 307 
447 589 607 88 (300) 747 224005 32 191 280 347 
78 400 569 874 950 225006 120 364 425 82 531 


198. Königl, Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 13. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne Ein 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. x 
84 320 (500) 406 48 557 E 60 720 35 831 930 94 
1008 391 488 775 86 889 2062 318 (500) 81 411 523 
779 863 70 934 88 3256 388 479 534 (500) 605 49 844 
912 76 4065 77 221 30 52 322 417 558 733 (800) 899 
975 85 5161 77 208 318 56 417 503 621 (500) 720 54 
818 923 98 6080 130 33 211 300 35 403 (3000) 500 
634 35 839 907 7007 149 95 (1500) 257 568 825 927 
3 26 138 582 654 946 77 9099 183 233 398 491 
„10010 35 61 79 234 99 383 429 32 39 525. 653 56 
95 760 804 922 11196 (800) 399 708 33 878 80 918 
12016 166 207 48 514 96 728 887 97 986 13033 75 
83 (5000) 158 266 (300) 336 554 690 727 826 929 
14013 (3000) 168 74 87 574 82 (300) 86 699 781 83 
(500) 805 921 15236 66 353 67 423 563 757 897 901 
(1500) 89 16311 (3000) 894 990 (500) 17083 153 
641 81 84 94 780 811 41 909 (1500) 18097 173 84 
210 93 311 63 65 91 644 838 62 74 19030 136 62 85 
255 (3000) 394 441 93 649 915 98 
20029 (500) 53 60 79 142 78 215 598 933 81 95 
21060 203 39 (1500) 70 406 584 967 72 82 (300) 
22400 556 67 71 617 760 920 62 23026 59 194 288 
362 80 616 867 78 976 24172 436 90 519 55 84 827 
3, (3000) 924 44 25688 774 877 87 26076 233 61 81 
323 (1500) 96 437 676 847 27004 (10000) 41 311 403 
51 71 520 (1500) 22 649 813 923 28029 220 40 (500) 
65 329 445 69 73 538 641 75 727 (300) 837 (300) 
29286 319 462 533 662 88 796 800 
30085 ‚323 559 689 99 814 31061 70 127 83 200 
68 357 435 53 595 607 14 786 92 834 81 904 32140 
329 47 466 84 508 42 749 983 33099 131 223 28 
309 45 89 91 518 92 (1500) 682 927 34083 195 97 
(3000) 391 95 423 588 670 760 822 (3000) 35016 
73 146 269 364 36313 20 28 671 706 868 37077 126 
15 10700 906 A ag a 483 517 27 (1500) 682 
2 926 42 75. 96 9022 104 68 0 
(300) 658 63 (1500) 817 N 
40101 19 34 276 323 (500) 635 718 936 41423 28 
77 511 74 (3000) 668 (1500) 784 831 42157 447 601 
739 65 69 971 (3000) 43037 (300) 59 275 365 94 
(500) 469 623 70 735 951 44071 106 46 225 55 322 
557 81 620 82 45011 368 447 501 649 72 871 966 
46002 112 61 259 83 306 (300) 779 47230 564 (1500 
755 91 840 99 48069 155 288 335 66 465 88 646 6 
769 (1500) 40051 74 134 90 339 55 444 (500)-52 94 
761 852 943 
50050 93 113 274 341 574 664 777 818 933 51023 
158 245 463 544 53 725 52093 122 209 414 35531 
689 700 980 53072 742 841 915 54026 77 164 86 
270 335 517 665 700 26 906 93 55079 274 312 52 (300) 
412 65 66 556 56007 276 444 67 678 753 55 57454 
651 796 833 64 939 49 58092 239 (3000) 490 516 
(500) 36 766 (500) 73 928 41 42 53 59062 303 (500) 
20 422 41 613 91 755 (3000) 65 85 850 
60224 68 501 64 786 997 61012 151 234 403 32 
703 6 62010 256 (1500) 66 870 916 63295 382 
(1500) 499 525 601 (500) 64000 115 218 31 365 778 
980 65019 67 164 261 79 325 51 446 536 82 748 915 
(1500)) 66788 887 921 28 30 67089 137 200 451 
515 58 643 62 816 68008 15 19 37 144 (1500) 53 55 
86 528 56 62 611 50 829 995 69144 58 (500) 294 367 
405 556 690 726 (800) 64 806 903 
70036 107 398 413 594 764 894 954 68 71021 36 
98 100 10 25 210 325 (3000) 486 881 91 72098 219 
801 70 925 73130 34 90 267 329 47 433 81 551 679 
816 (3000) 44 932 71 (500) 74039 (1500) 186 502 
944 75183 88 297 386 512 50 618 22 701 21 76169 
87 (800) 264 81 314 (3000) 72 408 16 98 514 18 635 
771 900 58 77205 329 35 400 675 921 78336 404 21 
93 522 758 820 (1500) 70 990 79091 251 385 96 429 
611 33 897 
80097 142 (300) 483 594 685 781 (500) 860 957 
81519 45 694 98 745 840 907 82112 236 316 406 20 
508 14 83 642 63 777 95 955 (500) 83033 89 95 411 
53 560 639 755 813 (1500) 79 955 84046 590 780 
807 13 904 85002 53 98 126 33 87 252 306 537 56 
661 701 900 5 86037 85 337 53 473 566 68 698 755 
801 87171 277 411 69 576 755 88041 (500) 343 57 
453 (1500) 693 89034 238 49 344 (300) 413 68 511 
738 841 (300) 63 965 
90033 170 90 93 262 439 622 701 88 909 78 91188 
209 46 371 98 435 502 91 611 28 921 34 81 92294 
371 469 84 565 651 59 760 85 93114 81 533 763 808 
(1500) 16 29 56 60 953 (300) 94005 31 52 133 319 
637 81 856 952 (300) 72 95006 111 81 271 392 611 
96168 73 307 493 555 88 622 703 (500) 53 93 850 997 
97004 71 196 210 N 95 377 (3000) 460 
68 709 95 878 98077 93 141 292 (5000) 301 46 496 
Bo 545 752 77 (500) 99015 225 435 80 632 737 
420 
100002 66 114 97 306 81 487 89 557 684 733 927 
43 55 101021 (500) 247 67 328 80 548 90 810 79 
102081 175 205 542 734 37 834 901 38 76 83 103105 
324 56 550 720 818 39 83 916 33 104115 757 77 951 
67 105008 90 229 318 45 85 630 711 96 816 40 939 
106163 201 60 (100 000) 392 610 702 (300) 48 832 
(3000) 88 961 107060 188 928 108047 101 89 303 


110066 151 650 927 77. 111147 349 52 (300) 516 26 
659 91 770 84 848 112030 151 247 (1500) 307 567 605 
29 36 743 113089 230 356 456 917 (1500) 84 114327 
465 557 781 824 115032 50 272 357 576 888 929 55 
93 116007 33 (1500) 84 142 70 235 321 79 94 414 
(1500) 68 76 91 (500) 667 (300) 813 35 992 117011 
(3000) 27 113 73 84 275 (500) 309 17 532 600 26 36 
729 868 81 94 915 54 69 118063 106 79 262 461 694 
945 95 96 119185 91 230 436 624 706 40 871 77 
88 (1500) 

120231 316 407 9 19 26 (1500) 56 502 34 92 734 
876 916 58 121161 94 232 43 387 582 697 814 911 
14 122051 56 340 464 84 509 17 (500) 968 123434 
68 77 (10000) 560 (300) 744 64 964 124020 87 
(3000) 288 448 590 845 53 125131 40 367 (3000) 
596 616 96 753 946 126012 192 235 945 127280 
513 39 600 903 14 22 83 87 128168 78 95 216 88 
439 82 582 741 942 82 129035 85 154 400 531 
604 905 

130008 47 64 117 348 561 730 131413 644 86 735 
132055 64 91 123 231 73 583 623 703 45 51 986 
133006 23 48 (3000) 174 385 592 726 (300) 68 72 
839 83 134190 96 248 307 24 72 78 420 594 (300) 
679 88 956 135175 224 (3000) 46 331 35 81 567 
(3000) 80 606 758 832 37 186201 12 19 557 76 
754 88 810 22 (3000) 55 933 137351 (3000) 536 
628 61 917 90 138458 (500) 614 20 30 88 732 93 
818 44 139037 136 262 308 (300) 62 (3000) 441 
646 (500) 61 761 89 827 

140020 203 5 316 516 700 (300) 802 910 58 141090 
543 629 30 63 821 142071 94 214 494 672 97 724 91 
985 143265 86 342 605 809 94 919 144145 99 698 
748 49 938 145025 110 215 395 (3000) 686 931 
140238 395 714 26 74 805 58 147052 156 86 471 
545 (3000) 89 619 53 993 148073 211 325 404 62 
65 (500) 501 19 47 (1500) 51 (1500) 625 149064 142 
(1500) 247 52 66 357 480 530 608 (500) 707 48 (500) 
79 9» 

150222 63 624 865 915 53 151129 342 59 92 639 62 
783 804 76 90 152014 (1500) 49 150 284 442 67 94 
516 780 92 931 153192 256 (500) 71 482 551 748 
154004 43 57 (1500) 89 189 509 26 606 82 723 942 
70 155005 43 81 140 237 76 412 64877 156026 (500) 
40 72 103 228 306 87 426 520 875 157093 235 302 90 
431 676 884 158007 45 281 369 421 524 872 159015 
74 148 99 595 709 67 897 904 28 

160050 285 314 93 485 654 774 95 866 161338 575 
(500) 605 876 162196 350 (3000) 81 89 443 586 684 
750 822 163215 50 361 448 721 835 992 164206 29 
71 625 (500) 54 867 936 165193 392 515 666. 741 
166327 57 414 954 72 88 167381 523 616 22 57 914 
168025 68 (300) 173 312 418 553 70 604 723 841 960 
169013 29 95 310 28 (300) 54 578 641 (3000) 93 723 
78 884 963 94 

170056 109 67 333 634 92 737 (3000) 171131 512 
872 916 172323 687 173212 329 775 (500) 871 74 
(3000) 941 49 (300) 174304 463 524 46 691 883 997 
(500) 175046 112 243 378 97 521 603 (500) 84 176012 
209 360 475 (1500) 620 741 66 95 808 925 (300) 177019 
263 98 591 752 (500) 178039 49 55 110 50 179020 
114 (1500) 52 90 208 27 442 619 830 

180232 349 72 412 (500) 675 904 39 59 (300) 181044 
245 365 444 182006 59 98 183 254 73 316 (3000) 
32 454 96 507 71 620 (500) 60 88 (300) 872 73 908 
183261 367 401 569 714 801 8 184003 193 (10000) 
249 319 455 541 895 185074 75 278 463 70 743 813 
75 943 186030 46 271 404 518 (1500) 615 30 (3000) 
73 99 932 187079 277 393 512 (3000) 613 (300) 19 
55 751 928 188109 (300) 228 50 67 318 (3000) 63 
74 495 98 516 699 (300) 887 92 919 39 85 189057 
109 48 73 (1500) 374 604-716 

190093 168 401 583 683 753 191013 85 114 99 560 
675 725 49 902 91 192057 77 116 54 216 20 79 575 
631 67 193500 51 818 (500) 194160 350 78 80 409 
503 195005 (1500) 54 (3000) 331 62 612 926 64 
196096 114 29 212 303 449 504 648 97 729 49 87 848 
(300) 197029 60 147 51 382 (500) 486 911 198039 
415 634 932 199325 32 403 523 (3000) 621 37 
(1500) 756 855 

200056 (300) 123 358 (3000) 519 37 672 (1500) 812 
(1500) 37 201149 54 254 90 493 766 202030 36 83 186 
230 560 676 203022 60 74 112 44 49 334 91 654 785 96 
817 938 204108 41 67 257 402 19 63 808 16 69 922 
205036 108 221 93 574 642 728 91 819 (1500) 206002 
140 56 72 231 341 76 97 405 (3000) 94 609 (500) 
88 207234 71 (1500) 317 421 42 95 522 634 35 63 749 
208048 50 56 63 132 410 566 608 50 721 24 806 8 36 
83 971 209247 56 497 584 699 744 970 94 

210029 309 50 775 91 876 211109 51 204 472 649 
892 900 (500) 34 212080 209 371 588 98 601 19 46 707 
824 68 213008 11 16 80 164 425 526 665 856 917 
214111 205 354 413 605 33 813 67 (3000) 215056 
273 90 307 418 521 702 919 216225 304 651 83 217224 
323 74 455 71 644 792 (3000) 817 28 218069 75 196 
275 322 519 681 819 917 219228 30 348 71 504 82 96 
617 62 748 79 ; 

220028 236 (3000) 49 78 365 402 39 75 525 725 882 
221372 468 604 32 726 222260 (500) 65 309 27 470 
744 854 (3000) 223022 208 65 323 440 653 933 36 
224240 392 578 624 (500) 786 96 953 225145 49 571 


1 58 420 48 586 661 94 942 DR ana Im Gewinnrade blieben: 1 Gew. A 500000 Mt. 
92 0 88 75,710 53 906 (500) 98 109648 55 771 1,8 10000 Mt, 3 500 5000 Mt, 21 à 3000 Mt, i 
* (ar (* 


Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke PẸ 


habe ich eine i 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Qm. große 


(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


i ' hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. m ; 


* Gleichzeitig empfehle ich 


% Sia- u. Schladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. | 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werfſtatt. ' 


\ Voss = Vogelfutte Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nac en Drosseln-, Papa- 


Carl Tiede, Danzig, Sopin- 


empfiehlt billigſt unt. Garantie: 
leischfuttermehl 


Ohlendorff’s 
mit 99—92 0/, Proteini. Fett. 
r hosphorfanr. Futterkalk, 
rſenfrei, m. 40% Phosphorsäure. 
Düngemittel aller Art. 
Ferner harz⸗ u, ſäurefrei: 
aſchinenöle. Schmierfette. 


Nähmaschinen! 


billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
| y Chemuih- schönen. 
A Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 
A Walter Brust, 
—tharinenitrafe 3/5. ; 
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Hocharmige unter jähriger Garf z 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur] 8 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
n e Whelen & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an. 

Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


Unſer Lager 


otographifihen Artifeln 


ift vollſtändig komplettirt. 


geien-, Prachtfinken-, Kardinal-, Lerchen-, Meissen-, Dompfaffen- und Spezialfutter für alle einhei 
Finkenarten, „Exquisit“, Feinfutter für zarte Weichfresser, Voss'scher De, Milbenfänger, Bahn 


A — 8. Landsberger mit der Schwalbe Fischfutter, „Munditia“, Hundereinigungspulver, Voss’scher Blattlaustod, präpar. Vogeisand 
nders & Co., Heilt ’ 5 erhältlich in Thorn bei Anders & Co. $ 
eiligegeiſtſtraße 18. „Broschüren „Der praktische Vog p 


elpfleger“ Anleitun 


zur Pflege u. Zucht UMSONST. 


Ein neuer weißer . Nähma 2 
Nähmaſchinen! 
fen BL. an Ihinen alfer 


mit Meſſingring ſteht billig zum Verkauf] Art werden unter Garantie der forg- 
Katharinenſtr. Nr, t. fältigſten Juſtirung prompt und mög⸗ 
ine Parterre⸗Wohn , 2 Bim., Küche lichſt billig ausgeführt. 


J. Sommerfeldt, 


Mellienſtraße 100. 1. Et. 


Frischen Stangenspargel, |ünftide Gebife. Scmerzlofe 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf. 100 verſch überfeeifche 
2,50 M., 120 bef. europäifche 
2,50 M. bei G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Satzyreisliite gratis. 


| Ein gut erhaltener 


Flügel 


iſt billig zu verkaufen. Zu beſichtigen 
Gerechteſtraße 21, 1 Treppe. 


Brückenſtraße 18, I, 


Größte Auswahl 
in Damenhüten, 


Umarbeitungen u. Modellen billigſt. 


p Piana j f f l täglich friſche Sendung, empfiehlt Zahnoperalionen. iſt die Wohnung von ſofort bis 1, 10. mit angrenzendem Laden, auch zu A. Seefeldt, Junkerſtr. 1 E 
z „ kilige eiſtſtr. 13. ; A. Kir i 1898 zu vermiethen. Näheres Breite- | Bureaus 2c. geeignet, ift vo: t is-à-vis dem Gajthauf Í : 
| Q ftit mes. I[Plomben von 2 Mark. 'ftaße :3 im Laden. vermiethen. Hach mache oe ETA e S N 3 
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Der alleinige deutsche Reichakagskandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſel 


if Jandgerichtodirektor Erassmann- Thorn. 


Bekanntmachung betr. die Reichstagswahl. 


Nachdem durch den Herrn Miniſter des Innern der Tag, an 
welchem die Auslegung der Wählerliſten zu den durch Kaiſerliche 
Verordnung auf den 16. Juni angeordneten Reichstagswahlen zu 


beginnen hat, a 
auf den 18. Mai d. Is. 


daß die aufgeſtellten Wählerliſten der Stadt Thorn nebit Vorſtädten 
vom 18. Mai d. J. ab acht Tage hindurch bis einſchl. den 25. 
Mai d. J. und zwar während der Dienſtſtunden an den 
Wochentagen am 18., 20., 21., 23., 24. und 25. Mai von 
8—1 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags, ſowie 
am Himmelfahrtstage den 19. Mai und am Sonntage den 
22. Mai d. J. von 11—1 Uhr vormittags in unſerem Bureau I, 
Sprechſtelle gene 1 Treppe) 
zu jedermanns Einſicht ausliegen werden. x 
Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies 
innerhalb der vorgenannten acht Tage bei uns entweder ſchriftlich 
anzeigen oder in unſerem Bureau I zu Protokoll geben und muß 
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf 
Notorietät beruhen, beibringen. Nach Ablauf der vorgedachten 
Friſt können Reklamgtionen nicht mehr berückſichtigt werden. 
e ee iſt jeder Reichsangehörige, welcher das 25. 
daft t r vollendet hat und in der hieſigen Stadtgemeinde wohn⸗ 
aft iſt. 
Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft ſtehen; 
2. Perſonen, über deren n Konkurs oder Fallit⸗Zuſtand 
dee . worden iſt und zwar während der Dauer 
ieſes Konkurſes oder ke ied 

3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder 
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher⸗ 

egangenen Jahre bezogen haben; 

Fenn denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Voll⸗ 
genuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, für die Zeit 
Der 5 ſofern fie nicht in diefe Rechte wieder ein- 
geſetzt ſind. 

Iſt der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte wegen 
politiſcher Vergehen oder Verbrechen entzogen, jo tritt die 
Berechtigung zum Wählen wieder ein, ſobald die außerdem 
erkannte Strafe vollſtreckt oder durch Begnadigung erlaſſen iſt. 

Thorn den 12. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Die bereits im J re 1882 ge⸗ 
gründeteſtädtiſche Volkshibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung 
insbeſondere Seitens des Hand- 
werker⸗ und des Arbeiterſtandes 


Gas-, Wasser- und 


angelegentlichit empfohlen. Abfüllschläuche 
iejelbe enthält eine reit- empfiehlt 


hoige Sammlung von Werfen 
der Klaſſiker, Geſchichte, Erdkunde, 
Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriften, illuſtr. Werken, 
älteren Zeitſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt viertel⸗ 
jährlich 50 Pfennig. Mitglieder 
des Handwerkervereins dürfen die 
Bibliothek unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem Biblio⸗ 
thekar nicht perſönlich als ſicher 
bekannt ſind, müſſen den Haft⸗ 
ſchein eines Bürgen geen 


Erich Müller Nachf. 


Eingem. Preisselbeeren 
40 Pf. pro Pfd., 
Sultan-Pflaumen 

Due 40 Pf. pro Bio, 
ihr peral auf die gemein amerik. Ringäpfel 


Die Herren Handwerksmeiſter 


nützige Einrichtung aufmerkſam 
machen und zu deren Benutzung 
behilflich fein. 5 5 
3 15 de . ic) 60 Pf. pro Pfd., 

im Hauſe Hoſpitalſtraße r. 6 z 3 
(gegenüber der Jakobs⸗ Kirche) kalif. Birnen 
und- ift geöffnet: 70 Pf. pro Pfd., 


Mittwoch nachm. v. 6 bis 7 Uhr, 2 3 
enn A e thür. Birnen 
7 pro a 


Thorn den 4. Mai 1898. 5 
Prünellen 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 70 Pf. pro Pfd. 
S. Simon. 


Nach zuverläſſigen Nachrichten werden 
feit einiger Zeit Metallpieifen und 
ſilberne 


60 BE pro Pfd., 
Aprikosen 


auch andere Spielſachen, namentlich 
Koch- und Eßgeſchirr für Puppen- 
küchen (Taſſen, Schüſſeln, Teller, 
Schaalen, Eßbeſtecke), ſowie Blas- 
inſtrumente für Kinder (Trompetchen, 
Schreihähne, Torpedoflöten mit Mund- 
ſtücken) in den Handel gebracht, welche 
einen der menſchlichen Geſundheit 


n Bleigehalt (bis zu 9 ' f U 

lo) aufweiſen. + 

Da nach ſachverſtändiger Aeußerung a emon oir fren 

ein Gehalt von 10 °, Blei als die] mit zwei echten Goldrändern 
äußerſte zuläſſige Grenze zu betrachten JT und deutſchem Reichsſtempel 


Emaille⸗ Zifferblatt, ſchön gravirt, 
in prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand, 8,90 Mk. Dieſelbe 
dopp. echter Gol drand, 2 echte 
ſilberne Kapſeln, 10 Rubis, 
pr. Qualität 12 Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren find gut repaſſirt 
(abgezogen) u. auf das genaueſte 
regulirt, daher reelle Ljährige 
ſchriftliche Garantie. Um⸗ 
tauſch geſtattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliſte aller 
Art Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nan, oder 
Voreinſend. des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher. 


iſt, ſo wird vor Ankauf und Be⸗ 
nutzung der bezeichneten Gegenſtände 
gewarnt. 

Thorn den 10. Mai 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Vekanntmachung. 


Der am 24. November 1879 in 
Warszewitz, Kreis Thorn, geborene 
Fleiſcherlehrling Johann Glowacki, 
katholiſcher Religion, hat am 24. 
April d. J. ohne jeden Grund die 
Lehre verlaſſen; ſein Aufenthalt konnte 
nicht ermittelt werden und iſt auch 
ſeinem Vater — dem Beſitzer Anton 
Glowacki in Wymislowo, Kreis Thorn 
— unbekannt. 

Um Nachforſchung nach dem Ge— 
nannten und Mittheilung des Ergeb- 
niſſes hierher (zu III. 286/5. 98) wird 
erſucht. 

Thorn den 11. Mai 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Sämmtliche 


Schuhmacherarheiten 


Ot. Ehlauer Dachpappenfabrik | zezen Sauerhefs ſchnen und bitig 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. W. Hanke, Tuchmacherſtr. 10. 


Deuticher Noten Prein. 


Der unterzeichnete in der Verſammlung der Vertrauensmänner vom 30. 
April in Berlin gewählte Vorſtand des Deutſchen Flotten - Vereins wendet 
fih hierdurch an die Angehörigen der deutſchen Nationim Jn- und Auz- 
Í P 8. \ 3 „„ lande mit der Bitte, dem Deutſchen Flotten⸗Verein beitreten zu wollen. Der 
feſtgeſetzt worden ift, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,] Verein, welcher kein politiſcher Verein ift, bezweckt nach 8 2 der Satzungen: 


„Das Verſtändniß und das Intereſſe des deutſchen 

Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben der Flotte 

zu wecken, zu ſtärken nnd zu pflegen.“ 

jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende großjährige deutſche 

Reichsangehörige Mitglied des Deutſchen Flotten⸗Vereins 

werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbſteinſchätzung, 
darf jedoch nicht unter 50 Pf pro Jahr betragen. 

Seine Majeſtät der Kaiſer haben allerhöchſt Seine 

Genehmigung für die Uebernahme des Protektorats durch 

ſeine Königliche Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen 


in Ausſicht geſtellt. 


An alle Deutſchen, die ſich für die Ziele des Deutſchen Flotten⸗Vereins 
intereſſiren, ergeht hiermit die dringende Bitte, ſich als Mitglieder unſerm 


Verein anzuſchließen und deſſen Beſtrebungen zu nuterſtützen. 
Anmeldungen ſind an das Sekretariat Wilhelmſtr. 


Jägerſtraße 49,50 W., zu richten 


Der Vorſtand und geſchäftsführende Ausſchuß des 


Deutfchen Flotten⸗Pereins. 


Wilhelm fiirt zu Wied, 
Präſident. 


Erbprinz zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, ze M Ü bel 9 Spiegel 1 n d 


Erſter Vize⸗Präſident. 


Landtags-Abg. Generalſekretär H. A. gueck, 
Zweiter Vize⸗Präſident. 


Nobert von Mendels ſohn, 
Schatzmeiſter. 


Viktor gchweinkhurg, 


Sekretär. 


Generallieutenant a. D. 
Schr. von Dincklage-Campe, 


Erſter Beiſitzer. 


Geh. Oberregierungsrath 
Erhr. von Zedlitz⸗Reukirch, 
Zweiter Beiſitzer. 


Aufzerordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Die Mitglieder der Generalverſammlung der Kaſſe werden zur außer⸗ 


ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


Sonntag den 5. Juni d. J. mittags 12 Uhr 


in den Saal „Hotel Muſeum“, hier, 


hierdurch ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung iſt: 


1. Bericht der Rechnungsreviſoren für die Rechnung 1896 und Beſchlußfaſſung 


über die Abnahme derſelben. 


2. Feſtſtellung der Vergütung für den Rechnungsführer und der von dem⸗ 


ſelben zu ſtellenden Kaution. 


w 


Erklärungen. 


4. Mittheilung eines Schreibens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten betr. 
Feſtſetzung beſonderer Lohnklaſſen für die bei der allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe verſicherten Arbeiter des Baugewerbes und Eröffnung der Debatte 


hierüber. 


Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird ergebenſt erſucht. 


Thorn den 7. Mai 1898 


Erſatzwahl für die ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Herren Szwan- 
kowski und Kurjewski unter Vorlegung der von denſelben eingebrachten 


Der Vorſtand 
der allgemeinen Ortskranken⸗Kaſſe. 


an e an a an an ee in En ad 
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= Konkurs Malen- 
Ausberkan 


88 Breitestr. 14. 


in allerbesten Qualitäten. 
2 - 1 

Ss Gardinen und Teppiche, 

NZ % + 

< Zeinenwanten n. Wife. 

X Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen 

M bedeutende Gelderſparniſſe. 

5 Derkaufszeit: Raitis 3-8 ihr. 


Aerztlich empfohlen. 


5 Meike, ſchmarze und farbige 
gZeidenſtoffe 


wird Sie davon überzeugen, dass es zur Bereitung von 
Suppen, Saucen, Brei und Mehlspeisen nichts besseres 


giebt. 


Ueberall käuflich in Original- 


flaschen mit nebenstebender Schutzmarke. Rezepte in] pt,, mit Burſcheng., für 36 Mk. fof. | Eine f. möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
jedem Packet. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Nach § 4 kann 


90 1. 
Berlin W., Geldſendungen an das Bankhaus Mendelssohn & Comp., 


Geh. Regierungsrath 285 
Profeſſor Busley. 52 
Dritter Beiſitzer. RA 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn. s neueſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung 
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Technisches Bureau 


Gas-, Wasserleitungs- L Kanalisations-Anlagen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur. 
Thorn, Coppernikusstr. 9, 
Bromberg, Danzigerstr. 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und 
Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. Tüchtige Leistung, Beste Referenzen. 
Billige Preise. 


j 2 
e. ! N. Ile. A, Ne. A Ne. Ae. A, N. Ae. Ae. NI 
FEC ˙ e Be 1/ 


NT uöftttungs-Magazin 


STIL 


> 


$ Poljterwaaren 


von 


K. Schall, 


Schillerſtraße 7, THORN, Schillerſtaße 7 
empfiehlt 
eine großen Vorräthe in allen Holzarten und 


unter Garantie nur gediegener und guter 


= Arbeit zu den billigſten Preiſen. 

= Eigene Targa gut und Tiſchlerei 

ä . 
Oe eke ( e eee 


Preussische Renten - Versicherungs - Anstalt 


Gegründet 1838. i jgen: 
Besondere -Stantsnntsiohk ZU Berlin, 100 Millaan Mark: 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden oder auf 
geschobenen Renten mit gleichbleibenden oder steigenden Beträgen 
zur Erhöhung des Einkommens und Altersversorgung. Aussteuer- 
versicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei: 


P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Benne Richter, Stadtrath in Thorn. 


it .. ertrettt 
Fort n Hosenträgern f "rat, 
Zur Anſicht erhält jeder fr. geg. Franko⸗Rückſ. 1 Jeſundheits⸗Spiralhosch 
halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haltg, keine Athemnoth, kein Druck, kel 
Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn 


S. Schwarz, Berlin 234 N., A Jakobſtr. 9 
RER? FR RT TEE 38 7 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herven- und Damen- 
Koufektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobsohn zr. 
ae Segteritvaße * 25. 


7 $ Re Sn EI 


Scherings Mahertraft 


7 ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und ſekonvaleszenten und bewährt 
ſich vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der Atmungsorgane, bel Katarrh, K 80 ii 
i $ 5 Pf. u. 1, . 


MalzsExtrakt mit Liſen gehört zu den am leichteſten een die an 


nicht 0 2d. 6b Eiſenmitteln, welch 
armut (Bleichſucht) zc. verordnet werden. Fl. M 


N N l IN ZN ZN ZN ZN ZN ZURZN ZN ZN ZN ZN ZN ZN ZN ZN ZIS | Malz⸗Extrakt mit Kalk — Be Gefolge genen acht t re! 
e s C 66 3 ftügt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,— 
robiren geht über Sludiren . „ Scheringes Grüne Apothche, 2. fee 
9 mil AA | | Niederlagen in fait fămtlihen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 
Ein | Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Moter: Schwanenapotheke. 
Versuch mit Æ 
der AY J f 
amerika Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
n 
A Hafer- im Soolbad Inowrazlaw. ü 
speise Vorzügl. Einriehtungen. Mässige Preise. 


it : ler Art, Fol Verl y i 
Ren Soni SE fen. 
Bwei helle, möbl. Zimmer, | II. Etage. 


z. v. Zu erfr. Gerechteſtr. 30, pt. r.] Entree. Schillerſtraße Nr. 8. 


2. Beilage zu Nr. 113 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 15. Mai 1898. 


Wer trägt die Schuld an den 
hohen Getreidepreiſen? 
„Wie groß die Verlegenheit unſerer links⸗ 
liberalen Preſſe gegenüber den außerordent⸗ 
ichen Vorgängen auf dem Getreidemarkte iſt, 
durch welche ſo erhebliche Aenderungen der 
Getreidepreiſe bewirkt ſind, daß dagegen der 
Getreidezoll nicht mehr ins Gewicht fällt, 
zeigt der Verſuch, die Schuld dem Börſen⸗ 
geſetze aufzubürden, während es doch klar ift, 
aß die internationale und insbeſondere die 
amerikaniſche Spekulation, welche allerdings 
ſehr ſtark an der Preisſteigerung betheiligt 


de von unſerer Geſetzgebung überhaupt nicht 
erührt wird. Denn in Wirklichkeit liegt die 


ache ſo, daß jene Spekulation ſich die Un⸗ 
zulänglichkeit der eigenen Getreideproduktion 
itteleuropas, namentlich Deutſchlands und 
rankreichs, zu einem großen Beutezuge 
nutzbar gemacht hat. Man hat es angeſichts 
tejer für die Getreidelieferanten günſtigen 
age unternommen, die Kriegskoſten der 
ereinigten Staaten ſoweit als möglich von 
en europäiſchen Völkern tragen zu laſſen. 
tatt auf das Börſengeſetz zu ſchelten, ſollten 
unſere Freihändler vielmehr die Augen nicht 
länger der Bedeutung verſchließen, welche 
eine für die Volksernährung ausreichende 
eigene Getreideproduktion für Deutſchland hat, 
und ſollten ſich vergegenwärtigen, wie ſchwere 
i * 7 es für die Volksernährung in ſich 
di ießt, wenn fie in erheblichem Maße auf 
Sol Zufuhr vom Auslande angewieſen iſt. 
* Preiſe, wie ſie jetzt beſtehen, wären 
i geſchloſſen, wenn nicht die Einfuhr einen 
o erheblichen Antheil an der Verſorgung des 
heimiſchen Marktes hätte. Nun würde, wie 
ernſtlich nicht zu beſtreiten iſt, die deutſche 


Landwirthſchaft ſehr wohl in der Lage ſein, 
die Getreideproduktion ſo zu ſteigern, daß 
unſer Land in der Hauptſache von aus⸗ 
ländiſcher Brotfrucht unabhängig würde, 
wenn eine Ausdehnung und ein intenſiverer 
Betrieb des Getreidebaues ſich lohnte. Dieſe 
Vorausſetzung trifft bedauerlicherweiſe jetzt 
nicht zu, aber es wird nach Ablauf der 
Handelsverträge möglich ſein, der heimiſchen 
Landwirthſchaft den auch im Intereſſe der 
Volksernährung ſo wichtigen höheren Schutz 
zu gewähren. Ein ſolcher wirkſamer Schutz 
iſt allerdings der internationalen Spekulation 
ſehr unerwünſcht, er würde ihr einen Beute⸗ 
zug, wie er ſich jetzt vollzieht, ſehr ſchwer, 
wenn nicht unmöglich machen. Er würde 
der Spekulation aber auch — ſehr zum 
Schutze der heimiſchen Landwirthſchaft F 
hinderlich ſein, wenn es ihr paßt, die Preiſe 
künſtlich herabzudrücken. Das lebhafte 
Intereſſe, welches dieſe Spekulation hat, 
einen wirkſamen Schutz des deutſchen wie des 
franzöſiſchen Getreidebaues zu verhindern, 
legt ſogar den Gedanken nahe, daß für die 
jetzige Preisſteigerung Rückſichten auf die 
deutſchen und franzöſiſchen Wahlen mitbe⸗ 
ſtimmend waren. Gelänge es, in beiden 
Ländern eine freihändleriſche Mehrheit in 
die parlamentariſchen Körperſchaften zu 
bringen, ſo hätte die internationale Spe⸗ 
kulation freies Spiel, ſich auf Koſten unſerer 
Volksernährung oder unſerer Landwirthſchaft 
mühelos zu bereichern. Wie dem aber auch 
ſei, ſo ſprechen auch unter dem Geſichts⸗ 
punkte der Volksernährung zwingende Gründe 
dafür, die heimiſche Landwirthſchaft und vor⸗ 
nehmlich den heimiſchen Getreidebau zu 
fördern, ſobald ſich nach Ablauf der Handels⸗ 
verträge dazu die Möglichkeit bietet. Es 


erſcheint daher als eine Pflicht, bei den be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen in dieſem 
Sinne die Stimme abzugeben. r 


Mannigfaltiges. 

(Der alte deutſche Buckel fad), 
jetzt allgemein unter dem Namen Ruckſack 
bekannt, wird auch in deutſchen Turner⸗ 
kreiſen anläßlich des Hamburger Turn⸗ 
feſtes zu Ehren kommen. Eine Anzahl 
Turngaue haben die Anſchaffung dieſes 
zweckmäßigen Ausrüſtungsgegenſtandes be⸗ 


ſchloſſen und die Verſandtſtelle der deutſchen |; 


Turner⸗Ruckſäcke (Ruckſack⸗Hoffmann, Görlitz) 
mit Maſſenlieferung beauftragt. Dies iſt 
um ſo mehr zu begrüßen, als bekanntlich 
der geſammte Reinertrag ungeſchmälert den 
Studenten⸗Herbergen und Ferienkolonien im 
Rieſen⸗ und Iſergebirge zufällt. Das 
gleichmäßige Auftreten und Wandern mit 
dem ſchlichten Ruckſack wird auch der 
rechten, deutſchen Turnerart entſprechen. 

(Vor der Wohnung der Prin⸗ 
zeſſin Chimay) in Peſt ſpielte ſich am 
Dienſtag Abend eine aufregende Szene ab. 
Johann Rigo, der, in Begleitung der Prin⸗ 
zeſſin aus ſeiner Wohnung kommend, auf 
der Straße erſchien, wurde von ſeiner ange⸗ 
trauten Frau, einer Zigeunerin, erwartet 
und weidlich durchgeprügelt. 

(Selbſtmor d.) Der Millionär Charles 
Havemeyer in Newyork, ein Neffe des be⸗ 
kannten Zuckerkönigs, beging Selbſtmord. 


Standesamt Mocker. 

Vom 5. bis einſchließlich 12. Mai 1898 ſind 
gemeldet: 

a) als geboren: 

1. penſ. Weichenſteller Nikolaus Kaminski⸗ 
Schönwalde, T. 2. Arbeiter Johann Kasprzieki, 
T. 3. Arbeiter Martin Stempniewski, T. 4. 
Briefträger Bernhard Koſtukowski, T. 5. Eigen⸗ 
thümer Eduard Pick, S. 6. Former Franz Sem⸗ 
pinski, S. 7. Zimmermann Stanislaus Jgs⸗ 
kulski, S. 8. Beſitzer Friedrich Peitſch⸗Schön⸗ 
walde, S. 9. Schneidermeiſter Auguſt Blaumann, 
S. 10. unehel. T. 

b) als geſtorben: 

1. Victor Hintz, 4 M. 2. Martha Prylinski, 
J. 3. Wittwe Pauline Bux geb. Heiſe 75 J. 
4. Boleslaus Jankowski, 1°, J. 5. Eigenthümer 
erg Wisniewski⸗Kol. Weißhof, 56 J. 6. Todt⸗ 
geburt. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Zuſchneider David Kleczewski⸗Wloclawek 
und Sara Grünbaum. 

d) als ehelich verbunden: brg 

1. Stellmacher Stephan Guttfeld mit Roſalie 
Roeder. 2. Hoboiſt Sergeant - Hermann Gutzeit 
mit Martha Strohſchein. 


Zur Beachtung! 

. Es wird im Nana 
des Publikums daraufauf⸗ 
merkſam gemacht, daß die 
ächten, ſeit 16 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 

eſehener Profeſſoren und 
erztegeprüften Apotheker 
Richard Brandts Schwei⸗ 
zerpillen infolge des neuen 
deutſchen arkenſchutz⸗ 


Bere a I ae er Page ee 7 u Di . $ 
- geſetzes ein Etiquett wie 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. nebenſtehende Abbildung a 


15. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.12 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.53 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.53 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.32 Uhr. 


tragen. 


16. Mai. Sonn. Aufgang 4.10 
Mond⸗Aufgang 2.7 U 
Sonn.⸗Unterg. 7.55 n 


Mond⸗Unterg. 3.47 


Herren-Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Königsberg 1895 


Grosse silberne Medaille, 


Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik 


ntoniewo 


bei Leihi 
Be a Leibitsch, 


-Berlin C. und 
indlersfeld bei Coepe 


eden 18 

Hini liefert 

0 ntermauerziegel 

y ollverblendziegel,Lochverblend- 
ziegel, 

Mu Keilziegel, Brunnen- 

5 15 5 Schorusteinziegel, 

„ „ormziegel, glasirte Ziegel 

in brauner, Grüner, gelber, blauer 


Biberpfanne 
holländische Dachpfannen 
Firstziegel. 1 


W. SPINDLER 


Forſt Papau bei Thorn, 


2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preſſen. 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förſterei ſtatt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


Preißelbeeren, 


eingemachte Kirſchen und Pflaumen, 
Senfgurken äußerſt billigſt bei 


B 


des 
Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 


GUSTAV SCHLEISING, Bromberg sosen. f 


Lieferant fürstl. Häuser. 


Dieselben übertreffen besonders in diesjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billigkeit und überraschender Schönheit alles andere 
und werden auf Verlangen überallhin franko gesandt. i 

Naturelitapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an, 


Angabe der gewünschten Preislage ersucht. 


on Montag ab gli: 
Eisverkauf 


ab Micolai'ſchen Eiskeller. 
A. Rutkiewicz, Schuhmacherſtr. 27. Ausgabe präziſe 7 Uhr morgens. 


. TEN 


das 


von 


jeder Art. 
Handschuhe. 


Annahme für Thorn bei 
A. Böhm, Brückenstrasse 32, 


vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


Färberei und 
Chemische 


Reinigungs-Anstalt für Gobelins, 
Smyrna-, Velours- u. Brüsseler Teppiche ete. 
Waschanstallf: 


Gardinen, echte Spitzen etc. 
Färberei und Wäscherei für Federn und 


von Damen- und Herrenkleidern, Militär- 
Waschanstalt für Tüll- und Mull- 


mänteln, Uniformen, sowie von Möbelstoffen 


| 
| 


viel Geld sparen will 
der verlange die 
neuesten Muster 


(Prov. 


Gegründet 1868. 


Bei Musterbestellungen wird um 


Ein fast neues 


Fahrrad 


fteht preiswerth zum Verkauf bei 
A 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


unter den koulanteſten Bedingungen * 


Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


2 [Orthopidiihes Gare, 


r. und Unand- Gorit. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Neparaturen werden noch während 


„ Kamulla, Junkerſtr. 7. 


F. Grunau, 


Apfelwein, 


Spezial- 
Corset - Geschäft 


in 
deutschen, Wiener und 
französischen Facons. 


Neueſte Erfindung! 


Ferner 
Stütze des Rückgrats. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin & Llitauer, 


horn. 


bänzlicher Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden, 
um das Lager zu räumen, 


ſämmtliche Schuhwaaren 


Damen- und 
dem Haufe, von 


Ich beabfichtige 
Orte belegene 
ausverkauft. 


Beſtellungen nach Maaß ſowie 


dieſer Zeit ſauber u. billig angefertigt. 

Elegante Herren ⸗Zugſtiefel von 

7 Mk. an. Leder⸗Damen⸗Zugſtiefel 

von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. F. Dopslaff, 

Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 


Siphon-Bier-V 


Diese Biersorten sind auch in 
kleineren und grösseren Gebinden 
mit Kohlensäure-Apparat zu haben, 


Mbiiweine, 


wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 

E 


empfi hlt 
Kelterei Linde Weſtyt. 


Dr. J. Schliemann. 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Radlerpostkarten. 


Rinderkleider 
werden billig und geſchmackvoll 
angefertigt, auf Wunſch auch außer 


Clara Tornow, Mother, 


Krumme Straße Nr. 4. 


Gaſtwirthſchaft 


(ſichere Brotſtelle) mit guten Gebäuden, 
ſchönem Obſtgarten und 7 Morgen 
Acker ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
August Leichnitz, 
Gaſtwirth in Leibitſch. 


ersandt, 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, 


Brückenstr. 5. 


. 2,50 M 
1,75 Mk 


Spedition. 


dunkel 
Kuntersteiner Bürgermeisterhräu 


Nürnberger Siechen, licht oder 


III 


zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 
in Kiſten a 25 Ko. mit Mk. 10,00 
„ , à 12,5 „ " " 6, 0 
franko 9 grapa Eiſenbahnſtation, 


Schützenhaus. 


in Kiſten à Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poſtſtation gegen Nachnahme 
offerir 


Ot. Eylauer Sacpappenfahrif 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 25. Mai er., Haupt- 


Johaunisbeer⸗ 


gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 


m Wa à 1,10 Mark, 
= ==) zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
— S Ziehung am 8. Juni er., à 
= © — 4 3,30 Mark 
= 5: Neu find zu haben in der 
SE are Originell Ergpedition der „Charner Nreſſe“. 
Er — 2 Sup Trage Gele ah SOLOU E 
’ 
£ 23 Buseh-Postkarten A. L. Mohr'sche 
ec 5 


FF. Naroarine 


in Geſchmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinſter Molkerei⸗Butter zu 
unterſcheiden, 


pr. Pfd. 60 Pfg. 


empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädt. Markt Nr. 11. 


Ausverkauf. 
Porzellan, Steingut, Glas, Mili- 
tärbedarf, Zigarren, Ladenein⸗ 
richtung für den Einkaufspreis zu 
verkaufen. Eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Coppernikusſtraße 4]. 

Wegener. 


Damengarderoben 


werden in meiner Arbeitsſtube unter 
Garantie für tadelloſen Sitz zu ſoliden 
Preiſen angefertigt. 
F. Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


meine im hieſigen 


00000908080809000066 


“== Herrmann $ 


Eine Serie eleganter, ſchwarzer Pellerinen von 
feinſten Phantaſie⸗Stoffen, durchweg gefüttert, 
Saiſonpreis 10,50 Mk., jetzt 6,75 Mk. 
Eine Serie vornehmer ſchwarzer Capes, 65 om. 
lang, hinten anliegend, von Prima ⸗ Stoffen, 
durchweg gefüttert, Saiſonpreis 16,50 ME, jetzt 
10,75 Mk. 

Eine Serie hocheleganter ſchwarzer Capes, 65 cm. 
lang, hinten anliegend, durchweg mit Seide ge⸗ 
füttert, Saiſonpreis 18 Mk, jetzt 12 Mk. 


Sämmtliche Facons sind nur von letzter Saison. E 
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Eine Serie erguifiter ſchwarzer Lyoner Spitzen⸗Paſſe⸗ 
meterie- u. Applications⸗Pellerinen vornehm⸗ 


Saiſonpreis 24, 30, 36, 50 Mk., 
ſten Genres, jetzt 18, 20, 24, 30 Mk. 


Eine Serie kouleurter Jackets, mit u. ohne Seiden- 
futter, ganz⸗, halbanliegend, und Blouſenfagon, 
Saiſonpreis 12, 15, 20, 30 Mk., 

Jetzt 10, 12, 16, 26 Mk. 

Eine Serie Staubmäntel in Wolle und Seide 
von nur imprägnirten glatten u. karrirten Stoffen 

in modernſten Facons, Mk. 10, 12, 15, 18. 
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Sämmtliche Façons sind nur von letzter Saison. -E 
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Kinderjackets, Mäntel und Kleider zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. ) 
Grösste Auswahl in fertigen Waschkleidern für Damen und Kinder, 
Damen-Oherhemden-Blouſen mit Bragen und Manſchetten von 2,00 Mark an. | 
È 
HERRMANN SEELIG, THORN 
) . 
Spezialhaus für Modewaaren und Damen- Konfektion. i 
mF Sämmtliche Façons sind nur von letzter Saison. j 
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